TH TEN RE S f 


Nro. 147. Mittwochs den 12. Dezember 1827; 


Bekanntmachung. * 
Den Inhabern hieſiger Stadt ⸗Obligattonen wird bierdurch bekannt gemacht, 


da ER N ERBETEN TEN 1 

a 1) die Zahlung der davon fälligen Zinfen für das halbe Jahr von Johannis bis 

Weihnachten a. o. nd ; Bar % 

2) die Zahlung der am diesjährigen Johannis » Termine gekuͤndigten Ka 
pitalien 1 

vom igten d. M. an bis zum 5. Januar k. J. taglich, mit Ausſchluß der 

gem und Feſttage, in den Vormittags» Stunden von 9 bis 12 Uhr in unſrer 

aͤmmerei⸗Kaſſe erfolgen wird. e ee ET 

Diejenigen gekündigten Kapitalien, welche bis zum 5. Januar k. J. nicht ſoll 

ten ab eholt worden ſeyn, werden ſofort zum Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 

Gerichts eingezahlt werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. 

Breslau den 7. December 1827. 2 

Zum Magiſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober 

Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 18 


Preußen. 9 55 Se. Mafeſtaͤt der König haben dem Juſtiz⸗ 
Berlin, vom 8. Dezember. — Se. Maje⸗ Kommiſſarius und Notarius Krüger bem aten 
fat der König haben dem evangelischen Paſtor zu Stetkin den Karakter eines Juſtiz⸗Commif⸗ 
oh le zu Glatz, dem Prediger Dr, Nelde zu ſtons⸗Raths beizulegen geru het. 
. 2 0 „im Regierungsbezirk Werſeburg, Die Hiefige Koͤnigl. Univerſitaͤt erfreut ſich in 
dem ſtaͤdtiſchen Oberfoͤrſter Kade mann zu Cös⸗ dem gegenwartigen Winter⸗Semeſter eines aus⸗ 
„das allgemeine ee erſter Claſſe gezeichneten Glanzes, der als Beweis dient, wie 
und dem bei dem Finanz⸗Miniſterfum angeſtell⸗ ſehr fie, mit jedem Jahr vollkommner, die Be⸗ 
ten Kanzleidiener Preuß, das allgemeine Eh⸗ ſtimmung erreicht, der ihr erbaßner Stifter fie 
renzeichen zwelter Claſſe zu verleihen geruhet. weihte. Die Zahl der wirklich immattikulirten 


Studirenden Setäufe 

nehmen die Zoͤ Na: 155 
der Bau⸗Akademie, des wellen 15 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, der BER? \ 
mie, die Berg⸗Eleven und eine große Zahl 
ger Civil⸗ und N an den Vorle⸗ 
ſungen Theil, ſo daß 2 la Ken, er⸗ 
ſonen das Univerſitaͤt de be fuchen. as 
geſammte Lehrer⸗ ab e jetzt aus 45 
ordentlichen Profeſſoren, 35 au ße 
und 30 Privatdocenten, im Ganzen 110 Lehrern. 
Die ſo vermehrte Frequenz der Vorleſungen hat 


die Einrichtung neuer und größerer 150 e noͤ⸗ 


thig gemacht, deren jetzt ar im Umiverfitätsge- 
baͤude vorhanden ſind, von welchen dle beiden 9 
raͤumigſten jeder 400° 


allgemein verehrte Mi 18 deren ade 
eine Zeitlang durch Krankheit unterbrochen war, 
und Wilken, ſind von 


die Herren von Sävign 
ihren Nelfen zurͤckgeke rt und mit Anfang des 
Semeſters, zur 5 ihrer Sean und der 
e ugend, in erneuter Kraft und augen⸗ 
0 licklich fi ae 5 Mani nd er Su 
ram eingetreten. Eine ganz beſondere Zierde 
ey er h edle Untverft fät du 
yes Dr. Alexander von Humboldt erhalten, 
z 8 als Mitglied der Koͤnigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften, Vorleſungen über 
phyſtcaliſche Erd > und Weltbeſchreibung anfün- 
digte, dieſelben am 3. November vor der groͤßt⸗ 
mögliche Zahl von Zuhörern eroͤffnete, und un⸗ 
ter ſtets ade Megelßekune ie eifrig 
fortsetzt. 
BAT Dt u ch n b. N? 
Am 29. Nov. Vormittags um ır Uhr verfüge a 
ten ſich in ihrer Amtstracht der Rektor und aka⸗ 
demiſche Senat, ‚wie guch die 
ar ailer 15 nan mr net: zu 
München, unter Auch n er akademiſchen 
Inſignien, nach der Aula, 5 den zahlreich ber, 
ſammelten Studierenden die neuen Statuten der 
Pochſchule vorgeleſen wurden. 
In Bezug auf die Oeffentlichkeit der Rechts: 
"pflege enthält der Geſetzentwurf für die Gerichts⸗ 


ordfung, welcher der baſer. RER der Ab⸗ 
ge | bergeben wurde, unter Anderm 105 
gendes: Alle Ver an) 15 n A Ving auf Pr 


ich. er 971 dem Zu- 


eſchlechts und 
ae Ver⸗ 


e e finds 
tte ſind Perſonen 92 lichen, 
er aus geſchloſſen, Eine 


1 ee en ser 
chen e egr 
zwiſchen Aeltern und 


EN 1 


durch den Beitritt bes 


nahmen des Biſchofs ſchlagen. 


Profeſſoren und 


und 1 5 in Sachen 

in Sachen, 

deren. öffentliche i Sffeneliches Aer⸗ 

hen, wobei 
Gericht wahr⸗ 

EN Be 1 900 aus de ffentli 0 Be 
0 bedeutender Nachtheil in 1 euefthen 
koͤnne. 

Der Dr. Frirdr; Biaboblosty, Repeten der 
theolog. Fakultat in Göttingen, zuletzt Hüͤlfs⸗ 
prediger zu St. Jacobi daſelbſt, hat, auf Ver⸗ 
Anfang, feiner Erbauungs⸗ Vereine, höheren 
Orts die Weiſung erhalten, eine Landpfarre — 

zunehmen, widrigenfalls er der 
Rn verföpen ache dent verlaſſen ſolle. 2 
at letzteres vorgezogen! 
Der profeſſor Freudenfeld, fruͤher Lehrer 
Geſchichte in Berlin und Bonn, iſt jetzt * 
her des ee zu . im Kan⸗ 
8 Jahre 1804 übergab ein 
Bitzer de dem El 5 der Stadt Solothurn ein 
bedeutendes Capital, um daſſelbe. fuͤr den Fall, 
daß die Jeſuiten wieder eingefähtt wuͤrden, ide 
nen einzuhaͤndigen. Dieſes Capital iſt jetzt durch 
Bir Zinſen noch 1 gewachſen u bei die Re⸗ 
erung, wegen 


tirung de Sthums 
a Sorgen iſt, wollte man das Gels Gels 30 den Eine 


Der Generalvi⸗ 
kar verweigerte indeß die Annahlne bieſe Fonds, 
verwies zue Cutſcheidung an den Fuͤrſtbiſchof zu 
Baſel, und erklaͤrte, daß man wenig Anſtand 


nehmen wurde, dieſen Fond auzunehmten, 12 


der Kanton N mit der Einführung, 
Jefuiten den Anfang gemacht und hen das neue 
Prieſter⸗Seminar übergeben wurde. 
Hamburg, vom Sten December. — Die 
feierlſche Einfuhrung des Hrn. Dr, Kraft, als 
Direktor und Profeſſor des Johanneums and 
cute um 11 Uhr in Gegenreark einer il Ungemem 
11 und gewaͤhlten Verſammlung last, 


5 i . 


„ai, vom 1. Dezember. — Am 29. 9 8. 


775 der Graf de Sage, und 1 85 der 

b. Markellus, „bier 8 00 Ir 10 
12075 und der Gen Hes 3 Mi 
Geſandter in den . 0 rivatg 
dienz bei St. Maß. a a he 
König mit dem Graſen v, Villele, 


a 


Se. Maje, welche dieſer Tage in 0 in ihren Apar⸗ 
e Bruder des 
ihm zu ſagen: 


des Admirals, trafen, geruhten ihm zu 
„Ich harte Ihnen ide Komplimente zu m 


ſaudte einen Eilboten nach London abgeſchickt. 
In Grenoble haben die Herren Perrier „ um 
den gluͤcklichen Erfolg der Wahlen fuͤr die Sache 
der Conſtitutlon zu ſeiern, mehrere Feſte gege⸗ 
ben, denen der Biſchof von Grenoble beigewohnt 


u Nana (Dep. de L' Ain) würde dem 


at. — 1 7 & 

wahlen een des Arrondiſſements von 
Bellehtein Mittagmahl gegeben. Dabel lautete 
der erfte Toaſt: „Dem Könige! Möge feine 
Weisheit im Stande ſeyn, das Werk des geſetz⸗ 
gebenden Monarchen vor jeder Verletzung zu ‚bez 
wahren.“ Der Deputirte, Hr. Baron kaguette 
de Mornay, brachte dagegen folgenden 1 

Ppruch aus: „Der franzoͤſſſchen Jugend! Möge 

ſtie ſich in einigen Jahren ruhig der N 
erfreuen, zu deten Erhaltung file fie wir beige⸗ 

tragen haben! e ee der conſeitu⸗ 
tionellen Erziehung der Franzoſen; fie allein kann 
die Einigkeit der Partheien erzeugen! 


ſika ausgenommen, fehlen noch 27 Ernennungen 
und die nachtraͤglichen Erſatzwahlen fuͤr die mehr⸗ 
fachen Ebnennungen. e , 
Nach dem J. d. Dsb. wird Herr v. Chateau⸗ 
briand in der Pairskammer den Antrag zu einer 
Adreſſe an den König ſtellen, um Se. Maj. zu 


bitten, Hrn. v. Viltele aus dem Conſeil zu ent⸗ 


fernen. Die Gazette rangirt dieſe Angabe unter 
die Chorheiten des Tages. I PR 
Der Fuuͤrſt Talleyrand hat Hrn. von Chateau⸗ 
briand einen Beſuch abgeſtattet. 
Engl. Blaͤtter fagen: Das Sinken der fran⸗ 
zoͤſiſchen Fonds iſt / wie es heißt, einer innern Ur⸗ 
ſache zuzuschreiben, naͤmlich 
der Oppoſition. a N 
habe, laut den letzteren Wahlen, nunmehr eine 
Mehrheit von go, Stimmen in der Deputirten⸗ 
Kammer. Wir erinnern uns hierbei an Lord 
Sidmouth, der, als Hr. Addington das Steuer⸗ 


der Vermehrung 


ruder des Staats mit einer Mehrheit von 37 S 


Stimmen in der Kammer der Gemeinen verließ: 
allein er war ein aͤrmlicher Wicht, daß er ſo han⸗ 
delte, und er deſertirte gleichſam feinem Monar⸗ 
chen. Eine paſſend conſtituirte Verwaltung ſollte 
betrachten, daß es eine Schwachheit iſt, den Herrn 


allein ich behalte fie für mich ſelbſt zuruͤck / 
In der Nacht zum agſten hat der ruſſiſche Ge⸗ 


Seßtauſ. Fr. zum offentlichen Unterricht. 
| zweite Verfügung von demſelben 

. die Gehalte der Pfarrer zw 
Die Wahlen werden bald beendigt ſein. Cor⸗ kſten d. M. an, auf jaͤhrlich 


Man verſichert, Hr. von Villele 


Y verlaſſe der u nit ſein r Wahl beehrt hat. 
f Sie l oil 16 7 Kroͤfte vermeh⸗ 


ren, indem fle fich mit kraͤftigen und fähigen Freun⸗ 
den umgäbe, ie Art zu Werke gehen, 
. ſich die allgemeine Liebe erwerbe. Un⸗ 
glücklicher Weife iſt Herr von Villele nicht po⸗ 
pulair in Frankreich: er hat ſich mit den geiſtvol⸗ 
len Männern überworfen, indem er durch Unter⸗ 
druͤckung der Preßfreiheit alles in Unwiſſenheit 
halten wollte. — Indeſſen dürfen. wir, nach 
feinem bisherigen Benehmen, nachf der Frucht⸗ 
barkeit feiner Mittel, verbunden mit dem uner⸗ 
meßlichen Einfluſſe, deſſen ſtets ein wirklicher 
Miniſter genießt, glauben, daß ſelbſt unter den 
gewohnlichen Umſtaͤnden Hr. v. Villele nicht fo. 
eichtlich unterliegen werde. Ars 5 
Eine k. Verfügung vom ar. v. M. vertheilt 
die 35 Mill. Fr., welche das diesjaͤhrige Bud⸗ 
et dem Miniſterium der geiſtlichen Angelegen⸗ 


| 
betten beſtimmt, in 3 Sectionen: a) Zaotauſ. 


Fr. für die Hauptverwaltung, b) 3a Mill. 
835 lauf. Fr. fuͤr die Geiſtlichkeit und c) 1 Mill. 


Eine 
Tage erhoͤhet 
eiter Klaſſe, vom 
1200 Fr. 
Das am 25, erfchienene Geſez⸗Bulletin enthalt 
fünf Verordnungen zur Stiftung von Frauen⸗ 
kloͤſtern und 38 zur Annahme von fremden Ver⸗ 
maͤchtniſſen. N 


Prof. Villemain eroͤffnete geſterm einen Cur⸗ 


ſum in der Facultaͤt der Litteratur, und nie iſt er 
mit groͤßerem Enthuſſfasmus empfangen worden; 
er hielt dieſesmal keine Eroͤffnungs⸗Rede, ſon⸗ 
dern legte gleich dar, was er dieſes Jahr abhan⸗ 
deln wolle, die franzöfifche Litteratur des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts mit der italieniſchen und 
engliſchen verg! chen, zumal die politiſche Be⸗ 
redtſamkeit. Er ließ eine bewundernswerthe 
Stelle aus einer Rede Chatam's einfließen, die 
die jungen Zuhörer im hoͤchſten Grade exaltirte. 
Die Subſcription zu dem Denkmal für Dies 
nuel iſt bei Hrn. Le 505 eroͤffnet. ar 
Wir erhalten fo eben die Nachricht, daß Mad. 
Paſta bei der italieniſchen Oper in London, für die 
umme von 3600 Guineen oder ungefahr 94000 
Franken, und einer Benefiz⸗Vorſtellnng enga⸗ 
girt worden iſt, um den Winter durch aufzutreten. 
Das Journ. von Corſika berichtet, am 30 Okt. 
Morgens 4 Uhr 20 Min. habe man in den Kanto⸗ 
nen Tajaro, Tallano und Sarthena zwei nach⸗ 


Stoß war ſo heftig, daß er die 


beruͤhmte Euler und Hr. egendre 
lich gehalten hatten. 13 


Der letzte Wille Benoparte s, 1175 Volzie⸗ 
hoͤfen nicht 


ben. 
rung 


ge ſie ermaͤchtiget war, 


—— Be nn AN 


einander folgende Erdſtͤͤße geſpuͤrt, mit einem 


Zwiſchenraume von ſechs Minuten. Der zweite 
Thuͤren und Fenſter erſchuͤtterte. 5 
hat indeſſen dieſes Naturereigniß, feinen Scha⸗ 
den verurſacht. Es muß mit einem Erdbeben an 
einem andern Orte in Verbindung geſtanden, und 
wohl Corſica allein betroffen haben, da hier nie 
ein Vulkan beſtanden hart. 


Die Akademie der Wiſſen ſchaften hat in ihrer 


letzten Sitzung einen Bericht des Hrn. Dupin 


über die Arbeiten des Hrn. Briſſon vernommen, 
welche das Syſtem der innern Schifffahrt in 
Frankreich zum Gegenſtand haben. — Herr 
kLegendre theilte mehrere wichtige Entdek⸗ 
kungen des Hrn. Jacobi zu gsberg, erſt 25 


Jahre alt, in mathematifchen Anglyſen, mit. 


Derſelbe hat Schwierigkeiten auf eloͤſt, die der 
ür unüͤberſteig⸗ 


bung von den frangöfifchen Gerichts 
hat angeordnet werden koͤnnen, indem er nicht 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß auferlegt wor⸗ 
den iſt, bat geſtern aufs neue zu einer Verhand⸗ 
lung a dem n e 309 

Die Dame Serdobin, welcher eine Forde⸗ 
e General Lallemand puftehr, hatte 
die HI. Bertrand, Montholon und Marchand 
als Teſtamentsvollzieher vorladen laſſen, um aus 


dem kegat von 100,000 Franken für den General 


ihre Zahlung zu erhalten: ſie hatte bereits ein 
Contumacial⸗Erkenntniß erwirkt, welchem zufol⸗ 
0 die Vollzieher auf Frag⸗ 
ſtuͤcke vernehmen zu laſſen, ſo wie auch den Ban⸗ 
quier kaffitte, bei welchem Bonaparte bei.feinem 
Abgange ſechs Millionen niedergelegt hatte, uͤber 
die er der Erbmaſſe und den Legatarien rechnungs⸗ 
pflichtig iſt. Hr. Mangin führte das Wort für 


die Teſtamentsvollzieher; er fügte ſich auf das 


Urtheil, welches die Vollziehung des letzten Wil⸗ 


lens unterſagt hat, und behauptete, daß ſeine 
Elienten, indem ſie nicht handeln duͤrften, auch 
nicht verurtheilt werden konnten; daß ferner das 


dem General Lallemand geſchehene Vermaͤchtniß 
an ſeine Frau und Kinder, die ihm ſubſcituirt gez 


weſen, bereits ausgezahlt worden, und uͤberhaupt 
die Erbmaſſe des geweſenen Kaiſers dem General 


Lallemand nichts ſchuldig ſey⸗ Das Gericht hat 


H 3 al, - 


Mobilien, 8 
Gluͤcklicherweiſe 


zoſen, eine große Beſatzu 


Grafen d' Espagne, verurſacht. Se. 


aufpeſtellt, bas Teſtn⸗ 


ment könne, für jetzt, nicht ogen werden, und 
nahm den Einſpruch des Beklagten an, worauf 


es die Vernehmung des Hrn. Laßttte u. a. für 


unſtatthaft erklärte . 


Marſeille, vom 22 Novbr. — Es iſt kür;⸗ 
lich ein Treffen zwiſchen unſeren Bo, cht 
fen vor Algier und der dortigen Flottille vorgefal⸗ 
len. Die leztere ward ſehr Übel zugerichtet; zwel 
Briggs waren beinahe in den Grund gebohrt, 
und die ſaͤmmtlichen Schiffe mußten in ſehr uͤbelm 
Zuſtande in den Hafen zuruͤckkehren. 
Madrid, vom 16. November. — Das ıfle 
und ate Regiment leichter Infanterie, die in 

olge des Streifzugs der Bande des Escudero 
ſich nach Alcala de Henares gewendet hatten, 
Alete den Befehl, über Aragonien nach Ca⸗ 
talonien zu ziehn. Man ſagt, der König habe 
ſich uͤberzeugt, daß der Aufſtand in Catalonien 
zwar erſtickt, aber nicht ganz erlofchen ſey, und 
wolle daher viele Truppen duſelbſt concentriren. 
Auch erfordert die, nun in wenigen Tagen erfol⸗ 
gende, Naͤumung von Barcelona durch die Frans 


0 wiede Paris zuruͤck⸗ 
kehren, ehe er nach Madrid komm. 
Die, als Agraviados inkulpirten Einwohner 
von Catalonien haben, in der Anſicht, daß die 
Amneſtie vom 28ſten September d. J. gegen die 
Militaͤrs und das Civil nicht gehalten worden, 
vielmehr ſummariſch verurtheilk und hingerichtet 
wuͤrden, hingegen man die Moͤnche und Prieſter 
die doch die eigentlichen Aufhetzer geweſen, ‚durchs 
ſchluͤpfen laſſen zu wollen ſcheine, neues eiß⸗ 
vergnuͤgen und Schrecken ge t, und wer ſich 
auch nicht von neuem mit Empoͤrung und Auf⸗ 
ſtand befaſſen wollte, vereinigt ſich nun dennoch 
wieder mit den vorhin verlaſſenen Banden. Die ſe 
Verſtäͤrkung der Rebellen⸗Partei kommt aber ge⸗ 
rade zur ungelegenſten Zeit, wo das Koͤnigl 


Heer in Catalonien ſich wegen des Abzuges der 
Franzoſen theilen und in die von ihnen befege ge⸗ 


weſenen Platze Garntfonen legen wuß, und dies 
iſt es, was die große Bewegung im Kriegs⸗Amt 
und die Beorderung von Verſtaͤrkungen fuͤr den 
Maj. ſollen 

1 „* ed 


angeſehe 


auf Anrathen des Kriegsminiſters bi 

Frankreich darum angehalten haben, de 

3 franz. „ 8 

ſchen Perpignan und Figueras ſteben bell 

möchten, um im Nothfi e re wer⸗ 
a f u: 


2 


den zu koͤnnen. Inzwiſc f ö 
2 N ch nie die geringſte Huͤlfe 
geleiſtert. SGoͤrſen.) 


Der Marg. v. Cardenas, der nach Sevilla 


verwieſen worden, iſt, meldet das J. d. com, 
verſchwunden. Die neulich in Soria als Ver⸗ 


ſchworne in Verhaft genommenen Perfonen, hat 


man nach Valladolid gebracht und vor Gericht 


geſtellt. In Avila ind 4 Geiſtliche arretirt, und 
zahlreiche Verhaftungen werden in Barcelona 
erwartet. Ueber den Wortbruch gegen die Re⸗ 
bellen iſt jedermann aufgebracht. Als man am 
8. d. M. die Ilimitados⸗Offiziere zu der angeb⸗ 


lichen Heerſchau in allen catalon. Bezirken zu⸗ 


ſammenkommen ließ, waren die Fahrzeuge, wel⸗ 
che fie transportiren ſollten, ſchon . . 
Hier iſt bekannt gemacht worden, 105 e Ver⸗ 
ſammlung in den Kaffeehaͤuſern als verd. 
werde, und jedermann, ſobald er ſei⸗ 
ne . dcable feines Weges gehen ſolle. In⸗ 
boch it bis ine dieſe Vorſchrift nicht befolgt wor⸗ 
den. Hr. Perez Navarro,, welcher die Verhaf⸗ 
tung des Moͤnchs Almaraz in Rom bewirkt hat⸗ 
te, iſt zum Büͤreau⸗Chef im Serminiſterium be⸗ 
fördert worden. Ein catalon. Kaufmann iſt ins 
Gefaͤngniß abgeführt worden, weil ein anony⸗ 
mes Schreiben an ihn, uͤber den Zuſtand von 
Catalonien, auf der Poſt erbrochen worden war. 
15 Bir. man hört, ziehen die Franzoſen von Car 
Barcelona, vom 21. Novbr. — Hier be⸗ 
finden ſich nur noch zwei Regimenter Infanterie 


und die Reiterei der franz. Druppen; letztere 


wird am aaſten abziehen. Mehrere Poſten find 
aufgehoben worden. In der Citadelle, ſo wie 
in dem Fort Montjoui, ſtehen nur noch ſchwache 


Beſatzungen. Die hier erwarteten ſpan. Trup⸗ 


— 


pen ſind bereits in — umliegenden Dörfern ans 


4 


gelangt. Damit zwiſchen den Soldaten beider 


Mationen kein Streit entſtehen möge, iſt den 
Scene angeſagt, bis auf die gaͤnzliche 


Raͤumung der Stadt durch die Franzoſen, ihre 
Keller zu ſchließen. Man iſt hier lehr beſtuͤrzt, 


und fürchtet mit der Herannaͤherung der Spa⸗ 


us bi⸗ u 
105g Ge leiden | 
aben ſte bisher wi⸗ f} 


verdaͤchtig 


Packete zu entſtegeln haͤtten, in denen man direkte 
oder mittelbare Kritiken über: die von der Regie⸗ 
rung getroffenen Maaßregeln zu finden glauben 
koͤnnte; diejenigen Briefe, welche frei oder an⸗ 
ſpielungsweiſe von politiſchen Angelegenheiten 5 


„len Eglomar⸗ 
de, Miniſter der Gnaden und der Juſtiz, einge⸗ 
ſchickt werden, der darüber nach Gutbefinden 
zu ſchalten hat. Dieſer Befehl iſt bereits ſeit dem 
Iten bier eingegangen, allein bis hieher hat man 
noch nichts zu deſſen Vollziehung gethan, in der 


handeln, ſollen unverzüglich dem Hrn. 


Vorausſetzung, die auch gegeiindet ſeyn mag, 
10 die ae 1 ie Sure 
es vorzüglich abgefehen-ift, auf die franz e 
‚Miittaitpoft gegeben werden, ae m 3 
1 Die Sta d traͤthe von Barcelo na ſind o erwieſen 
16 8 75 Der Graf v. Solterne nach Gerona, 
der Marg. b. Altaras nach Villafrauca, der 
Br v. Peralada nach Peralado. Dem jungen 
b 19 de la Torre ſcheint es noch ſchlimmer zu 
rgehen. „ i 


Die Hinderniſſe, welche uns (dem abziehenden 
Franz. Militair) wegen Fortſchaffung und Ver⸗ 
kauf unſrer Lebensmittel⸗Vorraͤthe in den Weg 
gelegt wurden, waren fd ſtark, daß Gen. Reitzet 
geſtern Abend alle Spaniſchen Behoͤrden vor ſich 
zu beſcheiden ſich genoͤthigt ſah, und ihnen auf 
die entſchiedendſte Weiſe erklaͤrte, daß, wenn ſie 
nicht augenblicklich alle dieſe, von ihnen herruͤh⸗ 


renden Hinderniſſe beſeitigten, er auf der Stelle 


Sr. Kathol. Maj. davon Anzeige machen werde; 
er deutete ihnen zugleich an, daß die Truppen vor 
der gaͤnzlichen Fortſchaffung ihrer Vorraͤthe nicht 
von der Stelle gehen wuͤrden und machte ſie für 
deren, daraus folgende Umkehr verantwortlich. 
Dieſe ſehr kraͤftig gegebene Erklaͤrung wirkte und 
es wurden augenblicklich Befehle gegeben? das 
Verlangte ohne Aufenthalt geſchehen zu laſſen. 


"Da mar an öffentlichen Orten uͤber die Veſtra⸗ 
füng der Rebellen in Catalonien, die ſich ergeben, 
als amneſtiewidrig, ſich Bemerkungen erlaubte, 
ſo hat Hr. 5 verlangt, der Stadt-⸗Corregi⸗ 
dor ſolle erklaͤren, daß alles Zuſammenſprechen 
auf den Kaffeehaͤnſern als verdächtig angefehen 
und jeder, der dort etwas verzehre, nachdem er 
oe gethan, fortgehen fole. "Diefem iſt aber 

och niche Folge geleert. 


1 * . 


In der Nacht vom ı7ten d. hat ein Offizier 
mit einem Detaſchement das Kapuzinerkloſter zu 
Castellon d’Ampuriag durchſucht, und darin be⸗ 
deutende Waffengeraͤthe aufgefunden. Was da⸗ 
bei am auffallendſten iſt, ſo hatte der Guardian 
des Tages vorher feierlich verſichert, das Kloſter 
enthalte auch nicht ein einziges Feuergewehr. 
Zehn koͤnigliche Freiwillige, welche ihre Waffen 
nicht — . hatten abliefern wollen, ſind nach 
Figueras geführt worden. f 


daten vom 
mat, ud Mi 


einzuſch iffen. Arn rn 


fahren würde. Der Oberſt 


Tarragona, bom 22. November. — Ge⸗ 
fern um 2 uhr Morgens ene 


krete k Rorgens fah man in Folge der 
Dekrete des Königs wider bie Dtebellenn Meute 


reien, den illimitirten Capitain Don Rareſß Abres, 


el Carnicer, auch Pirola genannt, welcher von den 
Truppen des Königs in einem Bauernhauſe im 
Gebirge verſteckt aufgefunden worden war, an 
dem Galgen Hängen. Der Unglückliche hatte be⸗ 
reits an fruͤhern Unruhen Antheil genommen, und 
war darauf eins der hartnaͤckigſten Haͤupter des 
letzten Aufſtandes geweſen. Diefeibe Strafe has 
ben erlitten Jacob Vivas und Joſeph Nebuſte, 


weil ſie des Mordes eines großen Theils der Sol⸗ 


W e d fich thellhaftig ges 
t, und ſich der Pferde, Waffen und Mon⸗ 
tirungen bemaͤchtiget hatten, welche ſie dann Wis 
der die Truppen des Königs kehrten. 
Man fährt mit Arreſtatlonen fort. Die Frau 
Graͤfin von Salis iſt eingezogen worden. Za 
Palamos hat man achtzehn Indioiduen verhaf⸗ 
tet; zu Abisbal den Paſtor nebſt dem Poſtdirek⸗ 
tor; zu Manxeſa den zweiten Pfarrer der Dom⸗ 
kirche, und zu Girona wurden die illſmitirten Of⸗ 
fiziere, welche bei der von dem Grafen Eſpagna 
veranſtalteten Heer ſchau waren verhaftet worden, 
auf acht Wagen geworfen, um ſie zu Palguios 
N Fr ER 72888 
Portugal. 
Liſſabon, vom 14, November. — Die ie, 
gen der Erelgniſſe im Juli verhafteten Militärs 
werden nunmehr vor ein Kriegsgericht, deſſen 
Verhandlungen oͤffentlich ſind, geſtellt werden. 
Der Kriegsminiſter Kavier war feſt entſchloſſen, 
feine Entlaſſung zu fordern, wenn anders ver⸗ 
] r Valadas iſt bereits 
geſtern freigeſprochen worden. Ein Lieutenant, 


Br 


der gegen ihn ausfagen ſollte, aber nicht erſchie⸗ 


nen war, iſt verhaftet worden. Bemerkens⸗ 
werth iſt es, daß dieſer Lieutenant von dem 
Oberſten in dem Gefecht bei Aronches gefangen 
genommen und hernach begnadigt worden war. 
— Hr. v, Barbacena wird in Begleitung des 
Infanten Don Miguel e und nach 
Rio de Janeiro zurücktehren? In Galigna iſt 
ein ſpan. Mönch, als Geſchaͤftstraͤger des Erz 
biſchofs von San Jago de Compoſtela, ange⸗ 


langt, der, nach Verabredungen mlt dem apo⸗ 


fol, Clubb hieſelbſt, nach Rom abgehen wird, 


= 


Der interkmiftlfi ne niſter, D. 8 on Wellington und 
S Kata ae tin um. ar Herr ( ee we 5 bene erat. Bull 
aſſung gebeten: ſein Port euille se Ur de Ma „ Als den verſtorbenen Cannin eines ages ge 2 
quis uon Valenza angeboten worden, der ſich ſagt wurde, daß viele a eee 
aber mit ſeinem schwachen Geſundheitszuſtande ſagt wurde, daß viele Mensehen ich äber die 
eutſchuldigt hae. 
„ e 
Unſer Bothſchafter am Londoner Hofe berich⸗ 
tet 1 e daß daſelbſt alle Anſtalten 
getroffen werden, um den Infanten D. Miguel, 
wie es feinem en orte und den freundſchaft⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen zwiſchen Portugal und Eng⸗ 
land zukommt, zu empfangen. Der Pallaſt des 
Herzogs von Rutland iſt zur Aufnahme Sr. K. 
N mimt; Graf von Dudley, der gegenwaͤr⸗ 
ige Bewohner deſſelben, hat ihn Namens Sr. 
britt. Maj. dem Infanten angeboten. Auch ſind 
Befehle ertheilt, Se. K. H. aus der K. Kuͤche 
zu bedienen und K. Wagen und Pferde in Be⸗ 
reltſchaft zu halten. Ge, britt. Maj. wuͤnſchen 
auch Se. K. H. einige Tage zu Windſor zu ſe⸗ 
ben, wo Hoͤchſtdieſelben mit der größten Pracht 
empfangen werden ſollg z. 


RR 


Cangfamfeit wunderten, womit er in der 
chiſchen Sache verfahre, erwiederte er: 
Menſchen wiſſen nicht, welche wichtige Fol 
aus e e e Ha ce 
nen, der in dieſer wichtigen Sache abgeſchloſſet 
ö Saen = Int Cam war ein großer 

geren N e ha e 

in der Erinnerung: Was kann auf die Schlacht 
von Mabarl 0 f en f san + Fa 2 4 ) 


5 . 11 5 
enen 


81 1 18 
ae 


Es fol nach Liſſabon Befehl gegangen ſeyn, 
daß Truppen von unſerer Beſatzungsarmee un⸗ 
verzuͤglich nach den joniſch n 
werden füllen, — Der Rattleſnake von 28 Ka⸗ 
nonen, iſt am aaſten | 2 


ſich am Bord dieſes Schiffes die Inſi nien der 
dem Admiral und e 5 5 ter = 
liehenen Orden. Unſer Geſchw : 
meere ſoll auf 4 Linienſchiffe gebra erden. 
Der Wellesley und der Warſpite (im Tajo) wer⸗ 
den beide nach der Levante abgehen. ur 


Der Admiral Sir E. Cobrington fol nach der 
Schlacht bei Navarind den Offizieren erklaͤrt ha⸗ 
ben, daß er, während ſeiner ganzen langen 
Dienſtlaufbahn, bei Matroſen und Seeleuten 
keine ſolche Kaltbluͤtigkeit und Ordnung geſehen 
habe, als an dem glorreichen aoſten Oktober. 
Als in der Naͤhe des Admiralſchiffs ein tuͤrkiſches 
kinienſchiff und eine Corvette zu gleicher Zeit in 
die Luft ſprangen 5 verurſachte das furchtbare 
Schauſpiel eine Pauſe im Gefechte, kaum war 
aber dieſe vorüber, als, unter einem dreimaligen 
Jurrab, der Kampf wieder begann und nene 
. den Tuͤrken anrichtete, die 

ö 


a); 150 „ ˙· Dt ha Zr 
Die britti rup e ahrſcheinlich 
drei Wen 1255 Ankunft 905 Miguels, 
welche im December erfolgen wird, Portugal 
raͤumen. Es find bereits mancherlei Reductio⸗ 
nen bei den Brigaden vorgenommen: Hr, Lamb 
wird, dem Vernehmen nach, an die Stelle Sir 
W. A Lourts als Geſandter hieher verſetzt 
werden. L 5 2 178 nr El ri sr 
in E n 9 fa u d. nr } a 25 
8 Sun unn ere nd 
London, vom 27. November. — Ann 2 àſten 


Nachmittags wurde ein zweiſtuͤndiger Cabinets⸗ 
rath, bei dem 13 Miniſter anweſend waren, gez 
halten. Gleich darauf hatte der Herzog v. Des 
vonſhire eine Audienz del Sr. M. in Windſor. 
Geſtern, nach Empfang von Depeſchen aus 
Conſtantinopel, fanden ſich faſt ſaͤmmtliche Mi⸗ 
viſter bei dem Grafen Dudley ein. — Am agfien 
baften der ruſſiſche und ſpaniſche Geſandte, und 
geſtern der Preuß. Geſandte und der franz. Ge 
ſtstruͤger, Geſchaͤfte im auswärtigen. Aut. 


d übrigens, nach dem Zengniſſe unfrer Seeof⸗ 

jere, auf das Tapferſte en haben. Ad⸗ 
miral Codrington wollte gern die. tiſchen 
Schiffe ſchonen, aber die Lage der Schiffe, ſy 
wie die Stellung der beiderſeitigen Flotten ver⸗ 
dae se en da a e ce 
die Schiffe aſcha mußten d chick ſal, 
wie die feines Herrn theilen. & rn 


r re ee 

Hel herrn Veel befindet en glänzende 

Gefellſchaft, SH den Weihnachten dort zuzubrins 

gen gebenft, unter andern der Sprecher des Un⸗ 
13 h 3 


. 


i a ben öl gehen, daß die tuͤrkiſche Regierung 


gen, die von ihr gefordert worden, unterwerfen 
und wir in 8 Abſchluß eines Waffen⸗ 


auferleg 
eingeſtaͤndlich abgeſchloſſen als Grundlage jener 


jenes Koͤnigreich verlaſſen, nicht aus irgend einer 


Grundſaͤtze, welche urſprünglich unfre Expedi⸗ 


a WW er 
Es iiſt einleuchtend, ſagen die Limes (nach] Proof 
Nachrichten von Sir Stradford Canning), daß werd 55 
nichts dadurch verloren worden, daß der Turkl⸗ 
ſchen Macht eine Strafe zugefügt ward, die ihre 

ffiziere ‚fo reichlich veranlaßt hatten, 
Ueber har ede e dien⸗ 
ten. e fr e e 
nen Vortheile die, daß diejenige macht, von 
in Griechenland "bedeutende Cefah 


Whg liegenden ehe ſchnel folgen 
8 4 folgen i 


1 
+ 


vernichtet word 
2 e 
9008 orte N eigenen 


Kor nicht 
merklich gebeugk e 


die letzten Augenblicke feines kebens erfreuen 


4 NT x 
In Pork wurde in dieſen Tagen eine der veüt⸗ 
ten Bronzemunzen Vespaſtans, die er zum Ger 
daͤchtniß ſeines Sieges uͤber die Juden im Jahre 
70 f. E., wo Titus Jeruſalem zerſtoͤrte, hatte 
ſchlagen laſſen, von Arbeitern gefunden. Auf 
der Vor derſeite iſt der Kopf des Kaiſers, auf der 
Ruͤckfeite ein Palmbaum, an deſſen Fuße ein 
Mann mit auf den Rücken gebundenen Armen 
ſteht. Die Umſchrift lautet: Judaca capta, und 
im Abſchnitt ſteht 8s. C. 2 

Am 26ſfen November, um 2 Uhr Morgens, 
war in Carnarvon und Bangor (Nord⸗Wales) 
ein ſchoͤnes Nordlicht zu ſehen, das eine ſo gro⸗ 
ße Helle verbreitete, daß manche Perſonen ſich 
i ankleideten, weil — e Sie 
eſchwal der e dee u erſchraken indeß, als fie zugleich die Rothe des 
e anges, e dee neh yen | Sc bemerkten, u. glaubten nun, daß auf der 
Beitritt der Pforte ſelbſt beſtäͤtigter ſeyn wird, | Inſel Angleſea (Bancor gegenüber) ein größes 
Feuer ausgebrochen ſey. Um halb z Uhr gingen die 
einzelnen Streifen hoͤher hinauf nach dem Pol, 
und wurden ſo hell, daß die Leute in den kleinen 
Gaſthoͤfen, wo die Poſtkutſchen n an⸗ 
halten, auf der Straße die Poſtkarten und Ad⸗ 
dreſſen der Pakete deutlich leſen konnten. 

Der König von Spanien hat hier zu Lande eis 
— Bar Elephanton für 700 Pfd. St. ankau⸗ 
en laſſen. W rated 4 
Als der Praſſdent J. Q. Adams kuͤrzlich zu 
Baltimore die Beſuche der ihm Aufwartenden 
empfing, redete ihn einer derſelben ſo an: Herr 
Präsident! Obwohl ich mit Ihnen nicht gleiche 
Anſichten habe, ſo freue ich mich doch, Sie wohl 
zu ſehen. Der Praͤſident ſchuͤttelte ihm mit gro⸗ 
ßer Herzlichkeit die Hand, und entgegnete: In 
unſerm freien und gluͤcklichen Lande koͤnnen wir 


Mn a die i 25 . 0 0 0 x . ji rhand- 
lung mit der Pforte, unter allen andern Umftän 
den als der unguͤnſtigſte zu dem bezweckten Ziele 
angeſehen worden. In der That, wir halten 
uns jetzt berechtigt, die ſanguiniſche Erwartung 
auszuſprechen, daß in Conſtantinopel alles den 


den billigen und ſelbſt ſchuͤtzenden Bedingun⸗ 


blos faktiſch 


ſtillſtandes anzuzeigen haben werden, der nicht 
faktiſch das Werk unmittelbaren, von den 


weitern Beſtimmungen fuͤr Griechenland, die 
die chriſtlichen Maͤchte in Europa laͤngſt im Sinne 
getragen haben. Ganz Spanien wird faſt unver⸗ 
uͤglich von Franz. Truppen geraͤumt werden. 
Natürlich wuͤrden die brittiſchen Regimenter 
Portugal gleich in dem Augenblicke geraͤumt ha⸗ 
ben, wo die Regierung daſelbſt a Eins 
5 ben außen cher Zeworben ware, und Sir 

„Clinton wird mit feiner Abtheilung naͤchſtens 


Ruͤckſicht auf das Bleiben des franz. Heeres auf 
dem ſpaniſchen Gebiete oder den Abzug deſſelben, 
ſondern vermoͤge jener beſtimmten anerkannten 


tion rechtfertigten. Inmittelſt find beſtimmt 
Befehle zum Heimzuge der Cataloniſchen Abthei⸗ fre kklichen men fi 
lung der franz. Truppen gegeben und wir haben verſchiedener Meinung fein, ohne deshalb noth⸗ 
gute Gruͤnde zu behaupten, daß auch die in ſuͤdl. wendig Feinde fein zu muͤſſen. 


— — N ee 
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Nachtrag zu No. 
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5 England. Bi 
London, vom 27. November. — Nachdem 
eine Deputation der italientſchen und ſpaniſchen 
Fluͤchtlinge, an deren Spitze Hr. Arguelles ſtand, 
der Commiſſion, welche die Unterſtuͤtzungen für 
dieſe Ungluͤcklichen vertheilt, die Noth derſelben 
geſchildert hatte (eine Familie bekam woͤchentlich 
5 bis 7 Schilling) fo iſt jetzt folgende Stufen⸗ 
leiter in den Spenden angeordnet: Cortesmitglie⸗ 
der, Gerichtsperſonen und Ofſtziere vom Ober⸗ 


ſten⸗Rang, erhalten woͤchentlich 12 Schill. (vier | 


Thaler); Offiziere von geringerem Range, und 


Perſonen vom entſprechenden Stande im Civil, 


10 Schill.: alle andern 8 Schill. Arguelles, der 
ſelber keiner Unterſtuͤtzung, hielt in engl. Spra⸗ 
eine Rede, die von dem Schickſal feiner Lands⸗ 
leute ein erſchuͤtterndes Gemälde entwarf.. 
Die Univerſitaͤt Cambridge bat gegenwaͤrtig 
1741 Studenten. — Dem Vernehmen nach will 
man bei dem Parlament um Erlaubniß zur Er⸗ 
be ue in London anhalten, 
welche ausſchließlich unter Aufſicht der anglikani⸗ 
ſchen Kirche ſtehen fol, Dieſe Anſtalt würde 
ein Gegengewicht zu der ſogenannten Diſſenters⸗ 
Univerſitaͤt (der neuen, für welche ſich hauptſaͤch⸗ 


e eee ee 
Wen . Dae . 


lich die Oppoſttion intereſſirt, und von welcher 


loſſen iſt) ſeyn. 


die Theologie ausgeft 
5 r Se. Marrofunifhe Mar 


Die in Gibraltar fi 


jeſtät eingekauften zwei Kriegsſchiffe, jedes von 


‚find endlich nach Tanger abgeſegelt, 


6 Kanonen b 
10 0 gegen die Flaggen einiger nor⸗ 


um bald moͤglichſt 
7 ein folcher Unfug dieſer Raubmaͤchte 
noch lange geduldet werden? Verdienen nicht 
dieſe mit jedem Jahre fi) erneuernden Schand⸗ 
thaten und Angeiffe auf den friedlichen Handel, 
die ernſthafteſten Betrachtungen? 
Nach Briefen aus Havanna vom ıgten v. M. 
iſt eine Fregatte mit Baarſchaften nach Cadiz 
abgeſegelt. — Brlefen aus Mexico vom 23. 
Septbr. zufolge, hatte der franzoͤſiſche Geueral⸗ 
konſul die dortigen Bergwerke bereiſt, um feiner 
Regierung einen Bericht uͤber dieſen Gegenſtand 
einzuſchicken. Die Gruben von Real del Monte 
und Valenciana waren ergiebig. Die Eigenthuͤ⸗ 
mer bedienten ſich de reuropaͤiſchen Arbeiter nicht 


Staaten des feſten Landes zu kreuzen. 


2 


Zeitung. 


mehr, fondern nahmen wieder Indianer. 30 
10 


keine Wallfiſche fanden, ige aber, da he 


richten, fortdauernd zu wechſeln, und bald feſt, 
bald weniger zuſammenhaͤngend zu ſeyn, ſo daß 
in einem Jahr ein Schiff eine ſehr hohe Breite 
erreichen kann, in einem andern aber nicht ſo 


weit vorzudringen im Stande iſt. 


Niederlande. 

DBrüffel, vom 1. Dezember. — Der König 
hat dem Profeſſor Fohmaun in Lüttich wegen 
Zuſendung ſeines Werkes: über das Saugader⸗ 
Syſtem der Wirbelthiere Dank abſtatten und ihn 
zu Fortſetzung ſeiner Studien aufmuntern laſſen. 
Bel dieſer Gelegenheit wird die gründliche Ge⸗ 
lehrſamkeit der Deutſchen von der niederlaͤnd. 
Zeitung ſehr herausgehoben, und gezeigt, wie 
unrecht diejenigen haben, die der Regierung die 
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Anſteuung von Aus „ namentlich von det mit Broglie Barante, tiand und fo 
Deutſchen, zum len Dem. In der Ne manchen beer an Nea e eee 
publif der Gelehrten gäbe es keine Monopolien hat er dieſer Würde in Frankreich fo viel Ehre 
und Beſchraͤnkungen, und überhaupt ſey unfer | gemacht wie feinem Schweizer Buͤrgerthum. 
Wiſſen das Ergebniß der gemeinſamen Anſtren⸗ Deshalb trauern die Kantone Genf und Waadt 
gleich ſehr um feinen Verluſt. Er war 1790 ges 
‚boren, verheirathete ſich erſt voriges Jahr mit 
einer Verwandten unſers edeln verſtorbenen Pics 
tet und hinterlaͤßt fie als junge Wittwe mit Mut⸗ 
terhoffnung. Seine Geſundheit war feit gerau⸗ 
mer Zeit ſchwaͤchlich, beſonders ſeit vorigem 
Jahre, wo er kurz vor feiner Hochzeit ein boͤsar⸗ 
tiges Gallenſieber zu uͤberſtehen hatte. Er war 
einer der edelſten und fuͤr alles Gute hochbegei⸗ 
ſterten Maͤnner, und ſein großer Reichthum war 
ihm nur das Mittel, Nuͤtzliches in weitem und 
engern Kreiſe zu wirken. Die Griechen⸗Comités 
in Genf und Paris, die Bibel⸗ und Miſſions⸗ 
vereine, kannten feine Begeisterung für die Sache 
der Menſchheit und des Chriſtenthums, dem er 
mit ganzer Seele ergeben war. Er ward in dem 
freundlichen Gehoͤlz bei feinem Schloß garten be⸗ 
graben, wo die Grabſtaͤtte ſeiner Mutter und 
ſeines Großvaters, des Miniſters Necker iſt. 
Die Regierung des Standes Uri hat eine An⸗ 
leihe von 400,000: Schweizer Franken eröffnet, 
um die Straße uͤber 255 r 
werke einzurichten. D a ung hat ihr die 
| Erhebung inch Meggelörs zur Deckung der Anz 
leihe zugeſtanden. . 
Rußland. 


St. Petersburg, vom 27. November. — 
Am 20. November, dem Namenstage des Groß⸗ 
fuͤrſten Michael, beſuchte Se. Maf. der Kaiſer 
nach der Kirchenparade die Kaſerne des Moskau⸗ 
ſchen-Leibgarde⸗Negiments, das neuerbaute 
Lazareth und das Entbindungszimmer der Sol⸗ 
datenfrauen. Der Kaiſer äußerte feine Zufrie⸗ 
denheit mit dieſen Einrichtungen. 

Durch Parolebefehl vom arſten November hat 
Se. Maj. der Kalſer den Contre⸗Admiral Grafen 
Heyden „fuͤr den ausgezeichneten Muth und die 
Geſchicklichkeit, die er, bei Zerſtoͤrung der tuͤrki⸗ 
ſchen Flotte, durch die vereinigte ruſſiſch⸗ enge 
liſch⸗franzoͤſiſche Eskadre, vor Navarin bewie⸗ 
ſen“, zum Vice⸗Admiral ernannt. 

Der Generallieutenant Graf Pahlen, der au⸗ 
ßer Thätigfeit geſetzt worden war, iſt wieder in 
Activitaͤt getreten, und zum Befehlshaber des 
erſten Infanterie⸗Corps ernannt worden. 


gungen aller Nationen. ai 
Oberſt Guſtafſon befindet fich gegenwaͤrtig in 
ed RU RERT DET, + 
Das Philhellenen-Comite von Amſterdam macht 
bekannt, daß die bei demſelben eingegangenen 
Summen zur Auslöſung griech. Chriften, welche 
bei dem Falle von Miſſolunghi in tuͤrk. Selaverei 
gefallen, verwendet worden, und fuͤgt den Aus⸗ 
ug eines Briefes von Herrn Conſtantini Hiera⸗ 
tathi vom 30. September bei, worin gemeldet 
wird, daß 4 verheirathete Frauen und 8 Maͤd⸗ 
chen verſchiedenen Alters mit 3000 Gulden aus⸗ 
geloͤſet und ihren Familien wledergeſchenkt wor⸗ 
den ſeyen. Das Comité bemerkt noch, daß es 
nicht wiſſe, ob es im gegenwaͤrtigen Zuſtande 
Griechenlands noͤthig ſeyn werde, friſche Sum⸗ 
men zu gleichem Zweck dahln zu ſchicken. 


Zwiſchen Vianen und Vellswyk (auf den: Wege 
von Bruͤſſel nach Amſterdam) wird eine Hange⸗ 
bruͤcke über den Leck aufgefuͤhrt. N 
Am 27ſten hat man zu Loͤwen eine Glocke für 
die Jacobskirche zu Antwerpen gego fen, die 
12,0 „wiegt und 7 Fuß . urchmeſſe 5 
hat. eit zwei Jahrhunderten iſt in dieſe 
Reiche keine ſo große Glocke gegoſſen worden. 
In 14 Tagen erſt wird man wiſſen, ob das Werk 
gelungen ſey. ch 
Zeitungen aus Batavia vom 11. Auguſt zu; 
folge, beunruhigen die Rebellen fortwaͤhrend die 
Umgegend von Djocjecarta, obwohl ſie, bei dem 
Zuſammentreffen mit den Unſrigtn, ſtets den 
Kuͤrzeren ziehen. In einem Gefechte am 19. 
far bei Paſſargade war der Feind 5000 Mann 


— 


2 


= 


Sich wei z. 

Dem Vernehmen nach ſind bei der Schweizer⸗ 
garde in Rom Unordnungen vorgefallen, die den 
Hauptmann bewogen haben, ſeinen Sohn, Offi⸗ 
zier unter dieſem Corps, nach kuzern zu ſenden. 
Am ızten d. M. ſtarb auf feinem Gute Coppet 
der Baron Auguſt von Stael, Pair von Frank⸗ 
reich, einziger Sohn der Frau von Stael aus 
ihrer erſten Ehe, Bruder der Herzogin v. Brog⸗ 
lie. Einer der edeln Pairs, und genau befreun⸗ 


Der dirigirende Senat hat durch einen Ukas der Morea, nach den Ereigniſſen vom 20. Oct. 
vom 3. November, den der Kaiſer unter dem er PP . 
20. October beſtaͤtigt, die Errichtung einer Com | noörderſt iſt es nunmehr erwieſen, daß ſich 
pagnie zur Befoͤrderung des Weinbaues in der Ibrahim Paſcha zu jener Zeit weder zu Navarin, 
Krimm befohlen, deren Zweck namentlich die noch überhaupt im Süden der Halbinſel befun⸗ 

den habe. Er ſcheint um dieſe Zeit auf einem 


Vermehrung der Kultur und der vortheilhafte de | Zeit auf ein 
Vertrieb ber dafigen Weine il. Das Kapital Zuge im Innern von Morea begriffen geweſen zu 
ſeyn, um Patras, an deſſen Berproviantirung 


beſteht aus 200 Aktien von 1000 Rubeln, es | Verprov in 
wird aber auch Aktien von 500 für die Bewohner zur See er in den erſten Tagen des Oetobers ver⸗ 
bindert worden war — oder, wie einige behaup⸗ 


der Krim geben. Das Comptoir, die Keller b a N 
und Magazine der Compagnie werden in Sym⸗ ken, Tripolizza — auf dem Landwege mir Lebens⸗ 
pheropol ſeyn. An der Spitze der Geſellſchaft mitteln zu verſehen. 8 
ſtehen 4 Ehren⸗Direktoren, die aus den Aktionä⸗ 
ren in Sympheropol gewaͤhlt werden, und ein 
wirklicher Direktor, der ein Kaufmann 
aus der Compagnie ſelbſt ſeyn muß. — 
Dieſe 5 Mitglieder bilden das eigentliche Direk⸗ 
torium der Compagnie. Die Aktionaire ver⸗ 
ſammeln ſich alljährlich im mie wo das Di⸗ 
rektorium ihnen die Rechnungsuͤberſicht bis zum 
vergangenen Januar, eine Ueberſicht der in den 
Kellern der Compagnie vorhandenen, ſo wie der 
im Laufe des Jahres verkguften Weine, eine 
Auseinanderſetzung des Zuſtandes der Compag⸗ 
nie uͤberhaupt und die Angabe des Betrages der 
Dividende vorlegt. Sobald die gehörige Anzahl 
von Aktionairen da ſeyn wird, tritt die Compag⸗ 
nie in Wirkſamkeit. 

Am 7. November gerieth in Riga, waͤhrend 
eines heftigen Windes, der ſpaͤter Sturm wurde, 
ein an der Duͤnabruͤcke liegendes, mit Flachs und 
Oel beladenes Schiff, in Brand. Gleich bel 
dem erſten Aufſteigen des Rauches, entfernte 
die wach [ame Polizei das Schiff von der Bruͤcke 
und den anderen Schiffen, ließ es mitten auf 
den Strom fuͤhren, und, da das Loͤſchen nicht 
möglich war, Anſtalten zur Verſenkung nehmen. 
Auch dieſe mißlang indeß, vielleicht durch die Na⸗ 
tur der Waaren. Das Schiff wurde alſo auf 
eine Sandbank gefuͤhrt und dort mit eiſernen Ket⸗ 
ten befeſtigt, wo es von innen —— u. 
„ einen Fuß uͤber dem Waſſer⸗ 

ie el. * 8 7 e ’ e — 5 
f Bom 30. October bis zum sten d. M. ſind 
von Odeffa 34 Fahrzeuge, worunter 31 mit Ge⸗ 
treide, abgegangen. 8 
1 


Türkei und Griechenland. 
Ueber Zante hat man nun die erſten authenti⸗ 
ſchen Nachrichten vom 5ten bis 19. November 
von dem Stande der Dinge zu Navarin und in 


Vier Tage nach der Verbrennung der tuͤrktſch⸗ 
aͤgyptiſchen Flotte traf Ibrahim Paſcha zu Na⸗ 
varin ein, wo er 1 nach... feiner An⸗ 
kunft kund machen ließ, daß Jedermann, 
der es wagen ſollte, einen Franken zu beleidi⸗ 
gen, 5 Tode beſtraft wer⸗ 
den würde. Aber auch gegen die Griechen hatte 
fi) Ibrahim ⸗Paſcha weder vor noch nach den 
Ereigniſſen vom 20. October irgend eine von den 
Handlungen der Grauſamkeit zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, die ihm zur Laſt gelegt worden ſend. 
— Ibrahim⸗Paſcha war gegenw 110 u Nava⸗ 


rin beſchaͤftiget, ſo viel als moͤglich von dem 
noch uͤbrigen Theile ſeiner Flotte zu retten. Die 
Lebensmittel, die er fuͤr ſeine Armee beſitzt, vei⸗ 
chen auf drei bis vier Monat; übrigens wird es, 

da der Hafen von Navarin nicht mehr blokirt if, 
an Zufuhr nicht fehlen. In Navarin felbſt 
herrſchte, nach Aus ſage eines von da zu Zante 
angekommenen Handels⸗Kapitains, dieſelbe tiefe 
Ruhe u. Gleichgültigkeit, als ob das Eeeigniß vom 
20. October gar nicht ſtatt gefunden haͤtte. Der⸗ 
ſelbe Capitain erklaͤrte, es ſeyen außer den mei⸗ 
ſten Transportſchiffen, blos 20 tuͤrkiſche Kriegs⸗ 
fahrzeuge kleinerer Gattung, als Korvetten, 
Briggs ꝛc. von der ganzen kuͤrkiſch⸗aͤgyptiſchen 
Flotte uͤbrig geblieben. Außerdem feyen noch 
vorhanden: das Linienſchiff des Kapudana Beg, 
jenes des Patrona Beg, und drei Fregatten, 
aber ſaͤmmtlich in unbrauchbarem Stande. Den 
Verluſt, den die Tuͤrken und Aegyptier an Tod⸗ 
ten erlitten haben, ſchaͤtzt der gedachte Capitain 

auf 8000, den an Verwundeten auf ooo Mann. 

Während der Schlacht ſeyen blos fünf tuͤrkiſche 

Kriegsfahrzeuge verbrannt, die uͤbrigen aber auf 

den Strand getrieben, und von den Türken ſelbſt 

in Brand geſteckt worden, indem fie beſorgten, 

die verbuͤndeten Eskadren wuͤrden ſich dieſer 

Fahrzeuge bemaͤchtigen. Den Verluſt der Al⸗ 
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1 
lürten an Todten und Verwundeten wußte jener | Intervegzionsvorſchlägen Eingang zu verſchaf⸗ 
Capitain nicht anzugeben. Am Tage der Ab- fen. Die Beſetzung der Helke ner er 
fahrt deffelben von Navarin (1. November) be⸗ ſonach als eine europaͤiſche Maaßregel, die kein 
fand ſich kein einziges Kriegsfahrzeug der Allür⸗ Gegenſtand von Beſorgniß fuͤr andere Maͤchte 
ten weder in dieſem Hafen noch in den dortigen Ges | ſeyn kann. Allein wer birgt für das Benehmen 
waͤſſern. Am 29. Oct. war eine franz. Goelette zu | der Pforte nach einer Okkupation der Moldau 
Navarin angelangt, aber nach 24 Stunden wieder und Wollachef? Wird ſie nicht zu den dußerſten 
abgeſegel t. „ e Mitteln ſchreiten? Murnb. Zeit.) 
Mit dieſer Schiffs⸗Gelegenheit war zu Zante Jaſſy, vom 16 November. Geſter 1 kam, 
ein e Abſchrift des Schreibens der drei verbuͤn⸗ wie man hört, ein Hattifcherif des Sultans hier 
deten Admiraͤle an den permanenten Ausſchuß an, der allen Muſelmaͤnnern befiehlt, in Maſſe 
des geſetzgebenden Koͤrpers von Griechenland aufzuſtehn, und gegen die Feinde der Pforte zu 
angelangt, welches wir bereits fruher in unſern fechten. „Anſer Erbfeind, die Ruſſen, heißt es 
Blättern mitgetheilt haben. N dem Vernehmen nach in dieſem Hattiſcherif, ſoll 


e Armee, die im 
f ie ' nit d. f eginnenden Feind⸗ 
Das Embargo war auf alle Schiffe ohne ‚eeiven dürkte, erhalten. Der Graf 
nahme, ſelbſt die oͤſtreichiſchen, gelegt, von wel⸗ wird zu Kiſchenew erwartet. 
chen letzteren man es inzwiſchen bald aufgehoben | Buchareſt, vom 20 November. Den leg 
zu ſehen hoffte. Wie man vernimmt, verlangte ten aus Konſtantinopel hier eingegangenen Nach⸗ 
die Pforte von den drei Geſandten: 1) Abbitte richten zufolge befanden ſich die Geſandten der 
im Namen ihrer Höfe; 2) Entſchaͤdigung für die drei ver buͤndeten Mächte am 11. noch in der 
dernichteten Schiffe; 3) Enthaltung von aller Ein: Hauptſtadt, und ſchienen ſich mit der Antwort 
miſchung wegen der Griechen. (Boͤrſenl.) auf eine, unterm 8. von der Pforte erhaltene, 
Odeſſa, vom 16. November. Am 11. Nod. Note zu beſchaͤftigen. Ob fie ihre Paͤſſe nach Ues 
2 ſich die Botſchafter der drei Höfe fort⸗ | berreichung der Antwortsnote unverzüglich ver⸗ 
hrend ohne alle Kommunikation mit der Pforte, langen, oder neue Juſtruktionen von ihren Höfen 
allein es hieß, ſie wollten noch einige Tage abwar⸗ erw alen werden, war nicht bekannt; man glaubte 
ten, ehe fie ihre Abreiſe antraten. Die Entrüs | jedoch allgemein, daß fie es ihrer Würde zuwider 
ſtung des Sultans uͤber den Schlag bei Navarin halten duͤrften, laͤnger an einem Orte zu verwei⸗ 
war noch durch die, angeblich am ag Oktober len, wo lhre e als beendet anzuſehen 
erfolgte, Kapitulation von Scio vermehrt iſt. Die Bevollmaͤchtigten Oeſtreichs und Preu⸗ 
worden. 5 8 Allgem. Zeit.) ßeus, ſo wie die der Hoͤfe zweiten Ranges, ſchie⸗ 
Man glaubt jetzt, daß die Armee am nen die früheren Freundſchafts⸗Verhaͤltniſſe mit 
Prutd binnen wenigen Zügen. dleſen Fluß der Pforte zu unterhalten, und haben keine An⸗ 
paſſiren werge; Niemand zwelfelt indeſſen ſtalten zu ihrer Abreiſe getroffen. Die Pforte 
daran, daß dies im Einverſtändniß mit machte die ernſtlichſten Kriegsruͤſtungen. Der 
den drei Höfen geſchehen, und als letztes Sultan wollte zu Adrianopel in Perſon die Ar⸗ 
Mittel betrachtet, werden wuͤrde, um den mee ſammeln. Alle Beamten höheren) und nie⸗ 


los. 


deren Ranges hattenkden Militaͤrrock e 
um an dem a 
men. N Do 

len verſtarkt und die Armee unmit 
denſelben aufgeſtellt werden. Zu dem Korps 
des Rebſchid Baſſa find neue Truppen abge⸗ 
gangen; es iſt ihm befohlen worden, Ibrahim 
Paſcha in feinen Operationen nachdräcklichſt zu 
unterſtu zen. Allgem. Zeit) 


Srieft, vom 25 November. Mittelſt des 
wacketboots find Nachrichten aus Corfu bis zum 
11. Movember hier, nach welchen Ibrahim Paſcha 
feit der Schlacht bei Navarin unthaͤtig bei Mo⸗ 
don ſtand. Am 28. Oktober fallen die Reſte der 
aͤgyptiſch⸗ottomanniſchen Flotte bei Navarin noch 
. haben. Patras war durch Cochrane's 


deffen von der Seeſeite blockirt, und von der 


Landseite durch Church, den dle Niederlage Ibra⸗ 
bim Paſcha's herbeigezogen hatte. a 


Man will wiſſen, daß, in Folge der Erklaͤ⸗ N 


rung der Pforte, nunmehr auch die Stipula⸗ 


tionen des Traktats von 
uzlus, Or. v. Okteufels, ſich geäußert haben 
2 fein allerhoͤchſter Hof werde dieſe Erklaͤ⸗ 
rung nur mit Miß vergnuͤgen vernehmen fönnen. 
Es wird ſogar hinzugefuͤgt, der Hr. Internun⸗ 
ius habe vorläufig an die Aufrechthaltung jenes 
Vertrags ſein ferneres Verwenden, in Vetreff 
der Vermittelung, als Bedingung gefnilpft und 
zu berſtehen gegeben, daß, wofern die Pforte 


bei jenem Beſchluſſe beharren ſollte, die Folgen S 


davon ſich gar nicht berechnen ließen. 
1 55 E ® Nuͤrnb. Zeit.) 

In einem Schreiben aus Navarin vom aa. 
November eines am Bord des Dartmouth die⸗ 
nenden Offiziers heißt es: Einer unſerer Mid⸗ 
ſchipmen, der junge Forbes, ein Sohn des Ob⸗ 
riſtiteutenants von der koͤnigl. Artillerle, beglei⸗ 
tete den Lieutenant Fizroy als Parlamentair mit 
der Peniſche des Dartmouth. Der letztere fiel, 
als er getoͤdtet ward, in die Arme des jungen 
Forbes, und dieſer ſpannte alsbald den Hahn an 
ſeinem Piſtol, und druckte es auf den Angrelfer 
Dieſe muthige Handlung erzuͤrnte die tuͤr⸗ 
kiſche Mannſchaft dermaßen, daß Einer davon 
dreimal auf Forbes zu ſchießen begann, allein 
feine Piſtole verſagte jedesmal; endlich warf ſie 
ihm der Tuͤrke ins Gefiht, fo daß ihm die Lippe 
davon durchſchnitten wurde. 


Die Beſazungen der Donaufeftungen ſol⸗ 
telbar hinter 


Akerman als nicht ge⸗ 
ſchehen betrachten zu wollen der k. k. Inter⸗ 


F 
Rio de Janeiro, vom 2. Oktbr. — Das 
Diario Flumineuse enthält eine officielle Depe⸗ 
ſche aus Montevideo vom 30. Auguſt. Laut 
derſelben war die dem Feinde abgenommene Brigg 
Anna, mit 27 Offizieren und 57 Gemeinen am 
Bord, dort angekommen. 338888 
Se. Maj. der Kaiſer haben einen Monat ihrer 
Civilliſte zur Beſtreitung des Soldes hergegeben; 
auch ſoll während der ganzen Dauer des Krie⸗ 
ges die Haͤlfte der Civilliſte, als un verzinsliche 
Anleihe, an die Schatzkammer ausgezahlt wer 
den. Ferner iſt es im Werke, eine Subſcription 
zu patriotiſchen Beiträgen für denſelben Zweck 
zul eroͤffnen. a 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der König von Sachſen hat die Errichtung 
einer Disconto⸗Kaſſe in Leipzig genehmigt, ſie 


hat daher unter der Direktion angeſehener Ban⸗ 


niers⸗Haͤuſer mit dem 1. December ihre Ge⸗ 
fipäfte begonnen, f 8 


Die Vorſtadt Pera in Conſtantinopel, in wel⸗ 
cher die Geſandtſchaften und Conſuln wohnen, 
wird von den Türken ſchlechtweg das Schwein⸗ 
quartier genannt. 98 


* 


Ein Hr. Fleury in Paris will am Abende des 


20. Nod. mehrere Menſchen geſehen haben, die 


ihre Taſchen und Muͤtzen mit Steinen fuͤllten, 
und zu einander ſagten: Wie viel haſt Du er⸗ 
. — 50 Sous. Und Du? — Auch 30 
ous. 2 


Breslau, den 12. December. — In Folge 
zu fruͤhen Schließens der Klappe des geheitzten 
Ofens wurde am zten fruͤh ein hieſiger Einwohner 
auf ‚feiner Lagerſtaͤtte leblos gefunden. Den 
zweckmaͤßigen Bemuͤhungen des ſogleich herbei⸗ 
gerufenen Doctors Scholz und Wundarztes 
Wittig, gelang es nach 2 Stunden, ihn deur 
Leben wieder zu geben. f 2 

Ein Stoß, welchen am aten in einem hieſigen 
Kretſchamhauſe ein Mann einem andern gab, 


mit welchem er in Streit begriffen war, hatte 


die unberechnete Dae daß dieſer unglücklich 
fiel, und ſich den Daumen der rechten Hand der⸗ 
geſtalt brach, daß ihm die Knochen durchs Fleiſch 
hervor kamen. 

Als wahrſcheinlich entwendet wurden 233 Pfd. 
Wolle in Beſchlag genommen. 


ne — Pr. * * 


In voriger Woche find an hieſtgen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 39 maͤnnliche und 31 weibliche, 
uberhaupt 20 Perſonen. Unter diefen ſind ge⸗ 

ſtorben: an Abzehrung 6, an Schlagfluß 6, an 
kungenleiden 4, an Bruſtkrankheit 5, an Waſſer⸗ 
ſucht 9, an Kraͤmpfen 10. Den Jahren nach be⸗ 
fanden ſich unter den Verſtorbenen: Von r bis 10 
Jahren 33, von 10.— a0 J. I, von 20 — 30 J. 7, 
von 30 — 40 J. 6, von 40 — 50 J. 6, 
von 50 — 60 J. 8, von 60 — 70 J. 4, 
von 70 — 80 J. 3, von 80 — 90 J. 2, 
In demſelben Zeitraum iſt an Getreide auf 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft worden: 4651 
Schfl. Weisen a x Kehle, 15 Sgr. 1 ze 4364 
Schfl. Roggen a 1 Nthlr. 14 Sgr. 6 Pf. 690 
Schfl. Gerſte a 1 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf. 4328 
Schfl. Hafer à 26 Sgr. 9 Pf. ithin iſt der 
Schfl. Weitzen um 1 Sgr., Gerſte um 2 Sgr. 
7 Pf. wohlfeiler, dagegen Roggen um 2 Pf., 
Hafer um 3 Pf. theurer geworden. 

In vorigem Monat iſt auf hieſigen Markt ge⸗ 
bracht und verkauft worden: an Koͤrnern, 
13,943 Schfl. Weitzen, 16,656 Schfl. Roggen, 
3248 Schfl. Gerſte, 17,314 Schfl. Hafer und 
102 Schfl. Erbfen; an Brodt: 3 29 Ctr. 
7 Zu an Fleiſſch: 527 Ctr. 48 Pd, 

Im nämlichen Monat find aus Oberſchleſten 
auf der Oder hier angekommen; 18 Schiffe mit 
VBergwerksproduckten, 6 Schiffe mit Wein, 6 
Schiffe mit Getreide, ein Schiff mit Heu, 134 0 
Schiffe mit Brenn⸗ und Stabholz; 39 Gaͤnge 
Bauholz. a 

Laut einer Benachrichtigung der Kaiſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Hauptmannſchaft zu Prag iſt am 26. Oct. 

d. J. auf der Straße des zwiſchen Czas lau und 
und Goltſchjenikau liegenden Dorfes Drabowitz 
eine goldene Damenuhr gefunden worden, wozu 
der Verlierer, dem ſie wahrſcheinlich auf einer 
Reiſe durch jene Gegend abhanden gekommen, 
noch unbekannt iſt. a f 

Am sten des Nachts flieg das Waſſer in der 
Oder von 15 Fuß 10 Zoll plöglich bis 19 Fuß 5 
Zoll, und uͤberſtroͤmte die Aecker und Wiefen bei 
Zedlitz und Marienau. Den zofen erreichte es 
die Hoͤhe von 20 Fuß, iſt aber ſeitdem wieder im 
Abnehmen. Die Eis decke, mit welcher der Strohm 
ſeit dem aßſten v. M. belegt war, iſt fortgegan⸗ 
gen, ohne im hieſigen Bereich Schaden verur⸗ 
ſacht zu haben. 


Getreide Preiſe. 

Amſterdam, vom 4. Dezember. Rother 
Waizen iſt fortwährend gut sunbegeben und wird 
taͤglich bei großen Parthieen a He ſo auch 
Preuß. Roggen, mit Gerſte und Hafer iſt es aber 
ein wenig flauer geworden. Am geſtrigen Markte 
wurden fi 1 Preiſe bezahlt: 1 Zapf. weißbun⸗ 
ter Königsberger Walzen 260 Fl., 130pf, 248 
a 250 Fl., 125pf, bunter Polniſcher 225 Fl., 
119pf. ſchoͤner do. 215 Fl., 118pf. ord. rothbtr. do. 
188 Fl., 128pf. Lübecker 232 Fl., 13 fpf. alter 
Rheiniſcher 235 Fl., 128pf. do, an der Zaan 
f. alter Zeeuwſcher 215 Fl., 


5pf. Zu Waſſer, weißer: 2 Thlr. 7 far. 6 . 

—— he 5 e ER 1 8015 25 25 8855. 
\ 8 lor. 9 pf., auch 1 Thlr. 13 for, 
9 pf. Zu Waſſer: 1 Shlr. 22 fgr. 6 pf., auch 


25 [gr., auch 1 Thlr. 13 fgr, 2 pf. Linſen: 

Tbl. 12 fgr. G pf. 
Eingegangen ſind zu Lande: 1519 Wfp. 8 SH, 
zu Waſſer: 86 Wſp. 1 Sfl. Den sten 
December. Das Schock Stroh: „ Thlr. „auch 
5 Thlr. Der Ctr. Heu: 1 Thlr. 5 gr., auch 


Hamburg, vom 7. Dezember. — 
Die Landzufuhren von Walzen, welche wir 
dieſe Woche gehabt, ſind in den beſſeren Qualitäͤ⸗ 
ten raſch begeben worden. Roggen erhalt ſich 
ebenfalls gut verkäuflich. Der Umſaz in Gerſte 
beſchraͤnkte ſich auf Waare von beſſerer Quali⸗ 
tät Was pr. Achſe von Hafer zugefuͤhrt 
worden, war zu den notirten Preiſen leicht zu 


— a3 — 


begeben. In Malz und Buchwaizen wenig 
Umſatz und deren Preiſe unverandert; Erb⸗ 
fen in ſchoͤner Waare gut verkaͤuflich. 
London, vom zo November. Fuͤr wa 

Waitzen zeigte ſich dieſen Vormittag eine ſtaͤrkere 
rage, doch find die Verkäufe unbedeutend ge⸗ 
blieben. Gerſte allgemein begehrt, ahne Ver⸗ 
änderung der Preiſe. Die ſtarken Zufuhren von 
Irlaͤndiſchem Hafer hielten anfangs die Frage 
nieder, doch hat ſie ſich nachdem wieder gehoben. 
— —— G— — 


Vaterländiſche Literatur. 


unter den neueren uͤber die Stadt Breslau 


erſchienenen Schriften, verdient die ſo eben von 
Herrn Hofrath Dr. Ebers herausgegebene 
Darſtellung des Armenweſens der Stadt 
Breslau eine ausgezeichnete Stelle. Der Hr. 
Verfaſſer giebt hier eine aus urkundlichen Quel⸗ 
len geſchoͤpfte Geſchichte und Ueberſicht aller hie⸗ 
ſigen oͤffentlichen Wohlthaͤtigkelts⸗Erziehungs⸗ 
und Krankenanſtalten, die für die nothleidende 


; Die am 2. Dechr, vollzogene Verlobung mei⸗ 
ner Tochter Caroline Holz, mlt dem Königl. 


Lieut. von der Armee, Herrn von Glabiß, 


Gutsbeſitzer in Sieglitz bei Glogau, zeige ich 
hiermit an. | 33535 
Groß⸗Twoſchemirke den 5. Dechr. 187. 
. Der Kriegs⸗Rath Bong 
Als Verlobte empfehlen fich \ 
En 15 er Carl von Gladiß. 
und Caroline Holz. a 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau, geborne v. Wittowsky, von 
einem muntern Knaben, beehre ich mich allen 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Dombrowka den Sten Dechr. BR | 
5 Freiherr v. Dalwig. 
Die heute gluͤcklich erfolgte Entbindung mei⸗ 


— — — 


Armuth unſerer guten Stadt ſeit den aͤlteſten ner geliebten Auguſte von einem gefunden Maͤd⸗ 
Zeiten geſtiftet worden und die als ein redendes chen, zeige ich hiermit allen entfernten Freunden 
Denkmal des Wohlthaͤtigkeitsſinnes unſerer Alt⸗ und Verwandten an. 


vordern und unferer Mitbürger, ja als eine 
wahrhafte Zierde unſeres Gemeinweſens zu be⸗ 
trachten ſind. Beigefuͤgt ſind noch anziehende 
und beherzigungswerthe Betrachtungen uͤber den 
gegenwaͤrtigen Zuſtand der Sittlichkeit unſerer 
Stadt, im Vergleich mit fruͤheren Jahrhunder⸗ 
ten, ſo wie auch eine Anzahl von Stiftungsbrie⸗ 
fen, Urkunden, aͤlteren und neueren Verordnun⸗ 
en und lehrreichen tabellarifchen 
Bis jetzt hat noch keine größere Stadt Deutſch⸗ 
lands über dieſen wichtigen und zeitgemäßen 
Gegenſtand ein ſo inhaltreiches und umfaſſendes 
Werk aufzuweiſen, als das gegenwaͤrtige iſt. 


2 * „ 


—— — ——— nn nn 

Den wohlmeinenden Menſchenfreund, wel⸗ 
cher mich mit einem anonymen Schreiben beehrt 
hat, bitte ich ergebenſt, mir ſeinen Namen und 
Wohnort bekannt zu machen, um mich über den 
beruͤhrten Gegenſtand zu erklaͤren. 

Schloß Chudow bei Gleiwitz den 2. Dec. 1827. 

v. Blondowsky, Obriſt⸗ieutenant. 


Ueberſichten. 


Neu⸗Stradam den 9. Dezember 1827. ER 
Ernſt Saſſabtus. 


Den roten d. M. Abends nach 6 Uhr ent⸗ 
ſchlief in chriſtlicher Ergebung in des Allerhoͤch⸗ 
ſten Willen zu einem beſſern Leben, meine innigſt 
geliebte Frau, Juſtine, geborne Dobber⸗ 
mann, bald nach der Entbindung von einem - 
geſunden Knaben, in einem Alter von 37 Jahren. 
Eine treffliche Gattin und zärtlich ſorgſame 
Mutter, war fie mein hoͤchſtes Lebensgluͤck; 
Verwandte und Freunde liebten ſie wegen der 
Vorzüge ihres Geiſtes und Herzens. Um ſtille 
Theilnahme bitten 74 ; 

Breslau den 11. Dezember 1827. 

Der Kaufm. Fried. Ludw. Zipffel: 
nebſt drei unmuͤndigen Kindern und 


ſaͤmmtliche Verwandte. 


Fr. 2. O. Z. XV. XII. 6. R. III. 


Theater. Mittwoch den rzten: Der luſtige Schufter oder: Die Weiberkur. 
Donnerſtag den 1zten: Auf Verlangen; Die Braut von Meſſin a. Donna 


Iſabella; Mad. Birch⸗Pfeiffer. 


Freitag den I4ten: Oberon, König der Elfen. 


Strombeck . von, Ergänzungen des Preuß, Er 


Jn dei e 
fi 19 80 en vi 32 > rg 


furth. — t 
Hr. Flatt, Gutsbej., von Leutmannsdorff. — J then Hau 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs - Expedition, Wilhelm Gottlieb Ko ers 


Buchbandlung iſt zu haben: 


Hoffma nns, W., erzaͤhlende Schriften in einer Auswahl. Herausgeg. d. feiner Witt we. 1s bs 


i b 15 Sgr. 
N iminalrechts. ar Bd. zte verb. und vermehrte 
. Auflage. gr. 8. Berlin. Duaͤmmler. Dat PR N a Kthlr. 20 Sgr. 
92 5 ſaͤmmtliche Werke, ste Lief, in 5 Bor. 8, Berlin, Reimer. 2 Rtlr. 25 Sgr. 


Bahn 12. Stuttgart. Frankh. 


‚Richter, Jean, „ste Lie 1. 2 8 
an! 8.5 as helßt Roͤmiſch⸗katholiſche Kirche? gr. 8. Altenburg. käterate Comp, br. 
e ET RITTER TEA: a f ; eie. 
Bibliothek d. ausländ. Literatur für prakt. Mebicin. Ir — r Bd. gr. g. Leipzig. Hartmann. 3 
Hand⸗ und Schul⸗Atlas, neuer allgemeiner in 25 Blättern. quer Fol. Freiburg. Herder. broſch. 
r NE TLSTRRIEE Sine 1 Athlr. 15 Sgr. 


Ange ko m mene i rem de. e 
x en: Herr Baron von Noel, Landrath, von Trebnißz. — Im gol d⸗ 
n Schwerdt: Herr Bardehly, Sberamtmann, von Wahlſtadt; Herr Vlſſeur, Kaufinann, 
von Achen; Hr Erbe, Oberamtmann, von Roſenau; Hr. Kuttner, Sursbel., von Jauer; Hr. Wi⸗ 
beau, Kaufmann, vel Berlin: r. Hardt, Kaufm, von Magdeburg. — m goldnen Baum: 
Frau Gräfin v. Stoſch, von Neodſchuͤtz; Hr. Baron v. Ruͤben, von Tſchlleſen; Hr. Geduhn, Guts⸗ 
beſitzer, von Peiskerwitz. — EN der goldnen Gans: Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorff; Hr. 
2, Mutlus, Rittmeister, von Albrechtsdorff. — Im blauen Hir ſch⸗ Hr. Kehlchen, Bergwerks⸗ 
Director, von Muskau. — In der großen Stube: ae Töpfer, Kaufmann, von Neu- Weise 
ſtein; Hr. Vorweg, Zuchthaus⸗Inſpeetor, von Rawiez; Hr. Minor, Wirthſchafts⸗Inſpeetor, von 
tembatſchau. — Im weißen Adler: Hr. Kraft, Kaufm., von Konin. — Im goldnen 
Zepter: Hr. Graf v. Burghauß, Major, von Muͤhlatſchuͤtz; Hr. Nerlich, Gutspaͤchter, von Bei⸗ 
Hau; Hr. Herrmann, Paltor, von Hohenfriedeberg; Hr. Bleorach, General⸗Paͤchter, von Trebultz; 
r. Bargander, Oberamtm., von Slblllenort; Hr. Bargander, Oberamtm., von Netſche; Hr. Horn, 
ittmeiſter, von Graudenz. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Hoffmann, Rendaut, von Dyhrn⸗ 
N n der goldnen Krone: sen r. n . Nirges 8 bach; 

m Hr. Puchiewicz, Magiſter, v 
Warſchau. — Im Schwerdt: (Micolaither) Hr. v. Glatz, Hauptmann, von el u 
Privat⸗Logis: Hr. Klein, Juſtitiarius, von Habelſchwerdt, Kupferſchmidtſtraße No. 343 Hr. 


Scholz, Juſtizrath, von Goſchuͤtz, Ohlauerſtraße No. 45; Hr. Seuft v. Pilſach, Hauptmann, von Ya 
wen, Ohlauerſtraße No. 79; Hr. Hoffmann, Paſtor, von Siegroth, Gartenſtraße Mo. 23. 


Bekanntmachung.) Der jährliche Rechnungs-Schluls der ersten gro- 


[sen Sterbe- und Trauerpfennig-Kalse, macht es nöthig, alle die Mis 


glieder, welche noch mit Beiträgen im Rückstande sind, an deren Berichtigung 
bis zum ı6ten d. M. Ipätestens zu erinnern und zwar mit Bezugnahme auf den 
$. 12. der Statuten, nach welchem jedes saumselige Mitglied ohne weiteres gestri- 
chen werden muſs und mithin des Anrechts an die Kasse verlustig geht. Breslau 
den 5. Dezember 1827. Die Vorsteher. 

-.  Danffagung,) Deffentlichen Bank fage ich allen meinen bochgeehrten Herren Kaufleuten 
vieler Städte, welche mich bei dem am 4ten October v. J. hieſelbſt ftattgefundenen Brande, durch 
milde reiche Gaben unterſtuͤtzt haben, mit dem Wunſche, daß Gott der Allmaͤchtige ihnen ſeinen 
reichlichen Seegen ſchenken uioͤge. Freihahn den roten December 1827. f i 


Karl Müller, Kaufmann. 

olzverkauf.) In dem Prausniger Kaͤmmerei⸗Forſte find ſowöhl Nutz- als Holz⸗Elchen 

auf 15 Stamm und in Kloͤtzern, ſo wie eine bedeutende Rum eichenes Leib, Mittel⸗, Aſt⸗ 

und Stockholz in Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. Prausnitz den dten Des 

cemder 1827. Der Magiſtrat. 
— — 


Beilage 
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0 Beilage zu No. 247. der privilegieten Schleſiſchen Zeitun 
.. He Deeembee nee 


OLE 
1 


a ffensticess Aufgebot) duk den Antrag des Marsch- Commiſſarſng Thomann 
ahnen 2 Lune „Ober Landes Gericht alle diejenigen welche an das auf 
dem Gute Bber⸗Derbisborf, ſonſt Hieſchberg⸗zetzt Schönguſchen Kreiſes, ie rd 

“ 9 da 


e vato Hirſchberg den 3. März 1794 etconfirmato Breslau den 24. Februar 1295 nebſt dem in 
755 e der Eintragung don 23,900 Rthlr. ruͤckſtaͤndiger Ka üfgelder für die Commer⸗ 
kien⸗Näthin Jäger, Anna Eliſabeth geborne Men tzel, „ des 
Gutes Ober⸗Verbisdorf, de dato Breslau den 30. Juni 1795 als Eigen j 

and, oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: diefe 


riet der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Mafſeli, Juſtiz⸗Commiſſarius Volzent hal und Juſtiz⸗ 
1 5 werden, anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weir 
tere zu gewärtigen. Die in dem 1 Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ren 


(Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag des Konigl. Polizei⸗Praſtdu soll das Dem 
Kretſchmer J. G. Wengler gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Dax⸗Ausfer⸗ 
tigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien Werthe auf 7205 Nthlr. 24. Sgr. 6 Pf., 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent aber auf 9802 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte Haus 
No. 1457 des Hypothekenbuchs, neue No. 8, auf der Breiten⸗ und No. 22. auf der Kirchſtraße 
in der Neuſtadt, jun DEiNF der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angefi etzten Termi⸗ 
nen, nämlich den rgten Februar und den raten April, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 21 fen Juni 1828, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Te ichert in unſerm Partheienzimmer No. r. zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll. 
du geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſein Zwecke der Pros 
duktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 28. Oktober 18272. 

geh Königl. Stadt -Gericht. hiefiger Refidens. 
Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) „Auf den Antrag der derwitrweren Sei tert 
foll das dem Maurer Winckler gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werth auf 440 Nehlr. 24 Sgr. 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent aber auf 4285 Athlr. 20 Sgr. abgeſchaͤte Haus No. 676. 
des Hypothetenbuches, neue No. 12., der Roſengaſſe vor dem Oderthore , im Wege der nothwen⸗ 
digen Subghaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch ge⸗ 
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2 Proklama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen den roten 
Februar und den 1ten April, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
19 ten Juni 828, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Hrn. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Teichert 
in unſerem Partheienzimmer No. x. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gew artigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſprach von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des 
Kaufſchilliugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 


und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. reslau den 27. October 1827. 11 Stadt s Gericht hieſiger Re ki h 
(Bekanntmachung.) Es foll der Straßendünger, welcher bisher auf dem Dängerpiag 


vor dem Ohlauer⸗Thor abgefchlagen worden, getheilt und ein Theil deſſelben auf dem ſtadtiſchen 

Holzplatz vor dem Ziegelthore, nahe am Ob lau⸗Fluß, der andere Theil auf dem gewöhnlichen D 
ger: platz vor dem Ohlauer Thor abgeſchlagen und dieſer Duͤnger auf 3 Jahre, als vom ı ften 

Januar 1828 bis Ende Decembr 1830 anderweitig durch oͤffentliche Licitation 10 


werden. Hierzu iſt auf den 28ſten December d. J. ein Termin anberaumt worden und 
den wir Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hiermit ein, ſich an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden und ihr Gebot abzugeben. Die Pachtbedingungen 
koͤnnen bei dem Nathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. Breslau den Sten Decbr. 1827. 

5 Zum Magiſtrat dieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober- B uͤrgermeiſter, 

a Buͤrgermeiſter und Stadtrathe. 3 

Bekanntmachung wegen Holzver kauf.) Zum meiſtbietenden Verkauf mehrerer 
Strauchhoͤlzer auf dem Stamm in den Wald⸗Diſtrikten Wilxen und in der Ohlſche Wald-Diftrife 
Pogul, vormals Lubthal, im Koͤnigl. Forſtrevier Nimkau, ſtehen die Licitations⸗Termine, und 
zwar für den Waldoiſtrikt Pogul auf den 3ten Januar 1828 in der Brauerei zu Nimkau, und für 
den Walddiſtrikt Wilxen auf den sten Januar in der Brauerei zu Elend an. Kaufluſtige werden 
erſucht, an dieſen Tagen ſich einfinden und ihre Gebote abgeben zu wollen. Die Local⸗ Sorfiber 
dienten zu Wilxen und Pogul find zur Anweiſung der Hölzer beauftragt. Trebnitz den 7ten a 
cember 1827. Ei Königl. Forſt⸗Inſpection. 

—(Subhafations-Anzeige,) Auf den Antrag eines Kealgläubigers fol das dem Tages 
loͤhner Gottiieb Köhler gehörige, in der hieſigen Obervorſtadt sub No. 175. gelegene Wohnhaus 
nebſt dazu gehörigen Gaͤrtchen, gerichtlich taxirt auf 469 Athlr. To Sgr. oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungs⸗Termin ſteht auf den 18ten Ja⸗ 
nuar 1828 Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem Koͤniglichen Stadtgericht an, zu welchem Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Beſtbietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche inderniſſe eintreten. Freiburg den loten 
October 1827. N a Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. a 

(Deffentliche Vorladung.) Da das Gut Stolzenberg, im kaubaner Kreiſe der Koͤnigl. 
Preuß. Ober⸗kauſitz gelegen, mit Dispoſitions⸗Beſchraͤnkungen für den Beſitzer behaftet iſt, welche 
eine fideicommiſſariſche Qualitaͤt haben, ſo wird die Bearbeitung des Auseinanderſetzungs⸗Ge⸗ 
ſchaͤfts zu Stolzenberg, womit der Unterzeichnete beauftragt iſt, nach Vorſchrift des Geſetzes vom 
7. Juni 1821, F. 11 — 14 über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Abloͤſungsord⸗ 
nungen hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche dabei ein Inc 
tereſſe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen find, überlaſſen, innerhalb 6 Wochen, fp 
ſtens aber in dem anf den aten Februar 1828, Nachmittags a Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Kokale 
des Unterzeichneten, Petersgaſſe No. 277. hierſelbſt, anberaumten Termine ſich zu melden und zu 
erklaͤren, ob fie bei dieſem Geſchaͤfte zugezogen ſeyn wollen, wobei die gefegliche Verwarnung bin⸗ 
zugefügt wird, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und mit keinen nachtraͤglichen Einwendungen, ſelbſt im Falle der Verletzung, werden gehoͤrt wer⸗ 
den. Goͤrlitz den 4. Dezember 1827. Der Kreis⸗Oekonomie⸗Commiſſarius. 
a 7 A. Zimmermann. 
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Avertiſſement.) In dem Königlichen Domainen⸗Amts⸗Forſt ER insbefondere 
dem S8 eee der großen Landſtraße die von Oppeln nach 
Neuſtadt fuͤhrt, 115 Meile von dem Amt Chrzelig, iſt am 20, October a. c. ein Mann — der ſich an 
einem Baum erhängt — gefunden, deſſen Leichnam circa g Zoll groß, nach den Fakten ſeines Ge⸗ 
ſichts für mehrere 0 Jahr alt und mit einem zerriſſenen e e leinenen Hemde, ein Paar 

dergleichen Beinklelder, einen alten zerriſſenen ſtahlgruͤnen melirten tuchenen Ueberrock, ein Paar 
zerriſſenen Schuhen und einer blau manſcheſternen, mit grauen Baranken verſehenen, alten Müge, 
befunden worden, und fol derſelbe ein herum vagirender Tabacks⸗Pfeiffenmacher ſeyn. Deſſen 
Auffindung wird demnach in Folge geſetzlicher Vorſchrift ffentlich bekannt gemacht. Proskan den 
Eten December 1827. Roͤnigl. Preuß. Chrzelitzer Domainen⸗Juſtiz⸗ Amit. 


— — — — . — 
(Edictal-⸗Citation.) Ueber den Nachlaß des hierorts verſtorbenen Apothekers Carl Fiebig, 


. iſt auf den Antrag der Veneficial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 


Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde An⸗ 
fr zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 1r5ten Januar 1828 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumten Termine, entweder in anne? oder durch zu⸗ 
1155 Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, und dem⸗ 
nächft das Weitere, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren en en nur an dasjenige, was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Loewen den 28. September 1827. 5 (L. S. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(Subhaſtation.) Das Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſiſche Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht 
hierdurch bekannt: — — „auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der Execution ein⸗ 
geleiteten öffentlichen kauf, des, im Trebnitzſchen Kreiſe des Fürſtenthüms Dels belegenen, 
bisher der verehel. Actuarius Popitius gehoͤrigen, freien Allodial⸗Ritter-Gutes Zechelwitz, mit 
Aufhebung des, auf den 3. Januar 1828 anſtehenden Termins, ein anderweiter einziger peremto⸗ 
riſcher Bietungs⸗Termin auf den 17. Jafuar 1828 Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Des 
putirten Herrn Juſtizrath Wideburg angeſetzt worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, wel⸗ 
che gedachtes, unterm 8. und 9. Auguſt 1827 nach landſchaftlichen Grundfaͤtzen gerichtlich auf 
4281 Mehl. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermd- 
gend ſind, aufgefordert, in dieſem Termine in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Zimmern ſich 
zu melden und ihre Gebote Sen indem auf ſpaͤtere Gebote, inſoſern geſetzliche Umſtaͤnde 
nicht eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden, ſondern der Zu⸗ 
ſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbietend⸗Verbleibenden, erfolgen wird. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. Oels d. 5. October 1827. 
— — — nn nein 


ee er en 
(Edictal-Citation.) Auf den Antrag der Erben der am 9. März d. J. zu Giersdorf ders 
ſtorbenen Johanna Roſina verwittwete Häusler und Krämer Reinhold, geborne Wagner, 
werden hierdurch alle unbekannten Gläubiger, welche an den in 1159 Nthlr. 5 Sgr. 11 Pf. Akti⸗ 
vis und 103 Rthlr. 22 Sgr. 1 Pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß derſelben Anſpruͤche zu haben 
glauben, aufgefordert: ſich mit dieſen ihren Anſpruͤchen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 15. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in der Standes⸗ 
berrlichen Gerichts⸗Kanzelei hierſelbſt perfoͤnlich oder durch legitimirte Mandatarien, wozu im 
Fa der Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Hauptmann Franke und a i 
u Vorſchlag gebracht werden, zu melden „ ſolche zu beſcheinigen und demnaͤchſt das Weitere, bei 
dem Unterlaffen der Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, verwieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. Frankenſtein 
den asſten September 1827. k 727 
Dias Gerichts⸗Amt der Standes herrſchaft Maͤnſterberg⸗Frankenſtein. 


3 


(Subhaſtations⸗Patent.) Auf den Antrag des Dominii Lublinitz ſoll wegen mehrif 
riger ruͤckſtaͤndiger dr a die zu Koſchmieder sub No. 9 gelegene eingängige dem 5 
Gabor zugehörige, mit © begeiffder Aecker und Wiefen auf 3788 Rihlr. gewurdigte Mehlwaſſer⸗ 
muͤhle in den am 13. Nove 1827, am 15. Januar 1828 und am 15. Marz 1828 anſtehenden 
Terminen, von denen die erſten beide allhier, der letztere aber als peremtoriſch im Orte Koſchmie⸗ 
der abgehalten werden, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen ſofortige Erlegung der Haͤlfte der 
Kaufs⸗Summe verkauft werden. Der Zuſchlag erfolgt nach Einholung der Genehmigung von 
le der en und fee die — e en re) a 7. * — werden 
und befindet ſich auch bei den rten Subhaſtations⸗Patenten. ini „Septbr. 1827, 
1 U N Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Lublinitz. 2 x 


(Verkaufs⸗Anzelge.) In der Spiritus-Fabrif des Dom, Koi bei Parchwitz, eben 

g Sandochfen und dreißig Schweine, beide Arten in vorzüglicher Größe, fettgemaͤſtet, zum 
erkauf. Kaufluſtige werden zur Anſicht derſelben eingeladen. Dieſelbe Fabrik offerirt zugleich 
Ihr bedeutendes Lager von vorzüglich reinen, ſchoͤnen und abgelegenen Waizen⸗ Spiritus à 30 p. 
tärfe nach Tralles und verſpricht geehrten Abnehmern prompte und reelle Bedienung. G56 


(au verfaufen.) Ein Straß ⸗Kretſcham mit Brennerei an der auſſee mit Fleiſcherel 
und 12 Scheffel alt Maaß Aus ſaat nahe bei Breslau iſt veraͤnderungshalber billig zu verkaufen, 
das Naͤhere beim Kaufmann Kallenb erg, Micolaigaffe goldene Kugel, zu erfahren. 
(Deltuͤcher⸗Geſuch.) Das Dominium Nalſnowt bei Groß⸗Strehlitz bedarf roßhadrne 
Deltuͤcher und erfucht um dießfällige Adreſſen innerhalb Schleſten. 
„. (BandlungszUtenfilten) als: Repoſitorien, eine Verkaufstafel, Schachteln te, ec. 
> b 2 eig von jetzt an bis ſpaͤteſtens den gten Januar 1929 und zu erfragen Reu⸗ 
> “im ew e. 5 3 3 8 na 
Anzeige., Flachs von vorzüglicher Dualitar, ſowohl alter ais neuer, iſt in Zuantttaren 
iu haben, Junkernſtraße No. 3. bel C. G. Kopiſch. er 
(Anzeige.) Sreifag den aten d. M. werde ich auf der unfern-Straße im Pa e Nro. 8. 
20 Kit n sehr ſchone Malagaer Eitronen, ie Libre 8 ig g eker. * 
(Bekanntmachung.) Es ſollen die sub Nummeris 221., 239, 245 und 243. neue Num 
mern 10. 9, 15, und 18. unter den alten Fleiſchbaͤnken gelegenen Fundations⸗Haͤuſer und 
leiſchbaͤnke, auf den 20fen December a. c. Nachmittag um 2 Uhr auf der Amts⸗ 
tube des Altbaͤnker Fleiſcher⸗Mittels, Oder⸗Straße neue No. 6., an Fleiſcher, oder auch an 
jeden ander en zahlungsfaͤhigen Miether, welcher eine vierteljaͤhrige Miethe voraus zubezahlen vers 
mag, gegen Meiſtgebot verpachtet werden, naͤmlich die letztern 3 Beſitzungen ſchon zu dieſem 
Weihnachts⸗Termine zu beziehen, und erſtere zum Oſtern⸗Terinine k. J. Die naͤhern Bedingun⸗ 
gen werden im kicitations⸗Termine vorgelegt werden, auch if der Mitrels „Bote Baudiſch aus 
gewieſen, Miethsluſtigen die zu vermiethenden Locale vor dem Termine nach uweiſen. Breslau 
den sten December 1827. Die Aelteſten und Adminiſtratoren. 


a pit alen Ge ſ iche. 

Do ganz ſichere erſte Hypothek wird ein Capital von 3 bis 4000 Nthlr. auf ein aut 
bautes, mit bequemen und freundlichem Wohngelaß verſehenes Haus, auf einer der Hauptſtra⸗ 
en in der Stadt belegen, geſucht. Hieruͤber iſt das Nähere zu erfahren auf der Odergaffe 
No. 12. im erſten Stock. 1 b ’ f } 


x CE 1 EF a 
In der Buchhandlung Jo ſef rer Komp. in Breslau iſt zu haben: f 
Rede bei der Einweihung der von dem Kaufmann Herrn J. G. Göllner zu 
Breslau, an feinem Geburtsorte Goy, neu erbauten Evangelifchen Kirche; 
gehalten am 3. November 1327, von C. D. Müller, Königl. Superinteii- 
enten und Paſtor prim. zu Ohlau. Gr. 8. Geheftet 2 Sgr. 


— 4137 — 
Literarifhe An 3 e i . age 
Zn bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfehlen fich dle Unterzeichneren mit einem großen 
Vorrathe der neueſten ſowohl als auch früher erſchiene WE, 1 5 
Kinder und 3 ugendſchriften 
mit ſchöͤnen Kupfern und in ſaubern Eindänden zu verfchiedenen Preiſen. A 
Eben fomobl fade man beiums die 5 
neueſten Kinder and Geſellſchafts⸗Spiele, und auch die 6: 
beiten Landkarten, einzeln und in Atlanten zuſammen gebunden; ferner: Strick⸗ 
und Stickmuſter, Vorſchriften, Vorlegeblätter zum Zeichnen, in cin; 
telnen Blättern und auch in ganzen Heften, Alles in großer Ausw N Bun 
Noch empfehlen wir zu Geſchenken für Erwachſene unſere der neueſten kitera⸗ 
kur und Kunſt, namentlich alle Taſchenbücher für das J hr 1828, fo wie die 
betten Erzeugniſſe deukſcher Dichtkuuſt, größtentheils in geſchmackvollen Einbaͤnden. 
So wie im vorigen Jahre empfehlen wir uns für die Neufahrszeit mit einem ausge⸗ 
wählten ES 8 1 17 a 5 1 10 Wuͤnſche zum Neu⸗ 
r eburtstagen und andern Gelegenheiten, in verſchiedenen Preiſen. 
ja Unfere re Anſtalt liefert fortwährend geſchmackvoll — 
pfeblungs⸗ und Viſiten⸗Karten, und außerdem liegt immer ein großer Vorrath gepreßter Pa⸗ 
riſer Viſtten⸗Karten, bunt und 0 justwahl bereit, Breslau im Dezember 1827. 
„„. D. Grüſon und Kom p., 
— und Buchhandlung, am Blücher at Nro. 4. 
(Neue Musikalien, dei . E. U. Leuc art 2 


Arion, Samml. auserl. Gesangstücke m. Begl. des Pf. ir Band sauber geb. mit Gold. 
schnitt 1 Rihlr. 10 Sgr. — Derselbe, ohne Goldschnitt geheftet a Rthlr. — Orphe us, 
Samml. auserl; mehrst. Gesänge, ohne Begl. ır Band, sauber geheftet x Rthir, 10 Sgr. — 
Beethoven, Collection complete des Sinfonies, arr. à f. m. p. Oh. Czerny. No. 3. 1 Rthin 
25 Sgr. — Blum, Recitatiy und Arie. Eingelegt in die Oper: die umgeworfenen Wagen 
m. Planof. 15 Sgr. — Dessen Favorit: Duettino, eingel. in die Oper die umgeworfenen Wa- b 

en, m. Pianof. 5 Sgr. Rossini, groſses Duett aus der Oper die umgeworfenen Wagen, - 
Pf. einger. v. C. Blum 174 Sgr. — Herz, Variations sur l’air: Au clair de la lune 4 4. m. 
Ocuv. 4. 25 Sgr. — Desselben Rondeau brill. p- le Pf. av. Acc, d' Orch. Opus 11. 1 Rihir. 
25 Sgr. k. Pf, allein 1 Rthir. — Kalkbrenner, Oeuvres compl. p. Pf. Cah. 4. 3 Rihlr. — 
Dessen 24 preludes p. le Pianof. Op, 88. livre 2. ı Rthlr. 5 Sgr. Keller, Heibstlied, Ge- 
dicht von Tiedge mit Pianof. oder Guit. Begl. 6 Sgr. 3 Pf. — Dessen: „Wenn du mich 
liebst“ Gedicht von Castelli, mit Pianok. oder Guil,-Begl. 6 Sgr. 3 Pi. — Dessen, der 
Traum: Ariette alla Polacca mit Pianof. oder Oait.-Begl. 10 Sgr. — Klein, Geistliche 
Musik, Miserere mei Deus (Psalm go.) für Sopran und Alt m, Pf. Op. 21, 46 H. 1 Rthir. 
— Marcello, Salmo decimo quatto. Canto Solo coll Accomp. di Piano, 10 Ser. — Schnei- 
der, 6 Gesänge f. Männerstimmen. Op. 64. Part, u. ausges, Stimmen 1 Athlr. — Außer 
dem hier angeführten besitzen wir ein grofses Lager der neuesten Musikalien, Taschenbü- 
cher, Kioder- und Jugendschriften, Zeichenbüchern, Landkarten, Nenjahrswünschen 
uad Visitenkarten, weiche sich zu Geschenken zu den bevorstehenden Festen eignen, 

Anzeige.) Einem hochzuverehrendem ‚Publico gebe ich mir die Ehre an uzeigen: daß ſch 
den Gaſthoff und e e zum goldnen Kreuz bei Muͤnſterberg, hart am Steslauer Thore 
gelegen, 0 an mich gebracht gar und jedem Zuſpruch der Keifenden fo genügen kann und 
Pe 5 Se : Higfeit und prompte Bedienung man nicht e wird. Es bittet daher um ge⸗ 

ige Einkehnr 8 Kämmerer, 
Muͤnſterberg den zten December 1827. Gaſtwirth und Coffetier. 


885236 
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ine ſeit einem Jahre fortdauernde 
thiget, meine ſeit 22 Jahren im eignen Beſitz gehabten Streitſchen keſeanſtalten zu verkaufen. 


— 4⁰ 


Subſeriptions anzeige F 

* zweiten Jihrgange der Zeitſchrift: Frei kugeln. 

Die freundliche und ſteigende Theilnahme, deren fich meine Zeitſchrift Freifugeln in dem 
bald abgelaufenen halben Jahre ihrer Exiſtenz erfreute, begründet auch deren Fortſetzung im neuen 
Jahre, zu der ich mich mit dem Doktor der Philoſophie, Herrn R. Döring verbunden; dies beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, een Eduard 15 

Vom ıflen Januar erſcheint fortdauernd im Verlage der Buchhandlung von Gruͤſon de Comp. 
am Bluͤcherplatze No. 4. ene ee eines 1 1233 VE 
tung Fer a 5 
eln unterhaltungsblatt für Literatur, Theater und lokale Novelliſtit 
f herausgegeben von Dr. Reinhold Döring und Eduard Philipp, l 

In buntem Wechſel werden wie bisher den Inhalt ausmachen: Launige und ernfte Erzaͤhlun⸗ 

an „Gedichte, humoriſtiſche, ſatyriſche und polemiſche Aufſaͤtze, Aphorismen, Anekdoten, 
aͤthſel, Theaterbeurtheilungen, Kritik und Antikritik. f x e 

Zufolge mehrfach ausgeſprochenen Wunſches wird auch eine monatliche Literaturbeilage, wo⸗ 

rin nicht anpreiſende Lobhudelei, ſondern ein ſcharfes kritſſches Urtheil Sachverſtaͤndiger ſich uͤber 


ſchleſiſche Geiſtesprodukte im Gebiete der Literatur ausſprechen ſoll, vom neuem Jahre an der 


Zeltſchrift beigehen, ohne für die reſp. Subſcribenten den Preis zu erhöhen: Der Jahrgang koſtet 
für hieſigen Ort bei 1/4, 1/2 oder ganzjaͤhriger Verpflichtung 2 Rthlr. 20 Sgr., auswaͤrts 3 Rtlr. 
15 Sgr. Die obengenannte Buchhandlung und alle Wohlloͤbl. Poſtaͤmter nehmen Beſtellungen 
darauf an. Der Jahrgang des Literaturblattes wird auch — die Zeitſchrift gegen 20 Sgr. Praͤ⸗ 
numeration ausgegeben. Jedes einzelne Stuͤck koſtet 3 4 gr. Die Herausgeber. 
as eilfte Stuͤck, II. Quartals, der genannten Zeitſchrift enthaͤlt: der Pfaffenkrieg 
Fortſ.) Singeſcherz und Scherzernſt, eine Freikugel von Dr. Grattenauer. Schnee⸗ 
flocken. An Kaspar den Freiſchütz ꝛc. Der ſchoͤnſte Frühling. Bemerkung. 
Gefährliche Liebe. Buntes aus Ort und Zeit. Die Muſen auf der Taſchen⸗ 
firafie. Breslau den raten December 197979. Sduarb Phil ivo. 
- Befis-VBeränderung.) Mein — 


Die Abſicht des neuen Beſitzers iſt, dahin zu ſtreben, durch zweckmäßig angewandte Mittel dem 
zn: wo moͤglich neues Leben zu verſchaffen, was ihm hoffentlich gelingen wird, wenn er feine 
haͤtigkeit mit den rechten Anſichten verbindet, was ich ihm zutraue und deshalb das gelehrte wie 


das leſende Publikum bitte, ihn durch fleißige Theilnahme an den Leſeanſtalten zu unterfiigen, um 


fo mehr, als dadurch beigetragen wird, ein ſeit 50 Jahren beſtehendes Inſtitut in Fortführung zu 


erhalten. Die ruͤckſtaͤndigen Leſegelder gehören bis Ende December c mir, nach Ablauf au 


n A A 


Zeit fallen fie mit dem neuen Beſitzer anheim. Ich bitte daher die geehrten Theilnehmer der Leſe⸗ 


anſtalt vor Ablauf dieſes Zeitraums an mich einzuzahlen. Breslau den 4. Dezbr. 1922: Kluge. 
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unterzeichneter empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrtem Publikum, mit einem P 
woblaſſortirten Vorrath von Wiener Schniermiedern, zu den feſtgeſetzten Preiſen von 
1 Nthlr. 25 Sgr. bis 6 Rthlr.; jedoch muͤſſen für Verungluͤckte dergleichen erſt von ihren 
Aerzten beſtellt werden. Bamberger, Korfet- und Damenkleider⸗Verfertiger 

j Riemerzeile No, 17. 5 
. | 2 


—— — — — — . ——ü— äœ—¹I E—ä— — — c 

(Gewoͤlbe- Veränderung.) Einem hohen und geehrtem Publikum beehre ich mich die 
Verlegung meiner Conditorei aus der Stadt Rom, gegenüber in die goldene Muſchel, auf der 
Albrechts⸗Straße, ganz gehorſamſt anzuzeigen, und bitte ferner um guͤtiges Wohlwollen, welches 
ich ſeit 19 Jahren das Gluͤck hatte zu erhalten, und werde ſtets durch gute Waaren mich bemühen, 
daſſelbe zu rechtfertigen. ae A. Micadi, Conditor zur goldnen Mufchel, 


—. 139, 


„ Ei 1. 
Acchte Holländische dopp. Mops: Carotten, r a 
Kapé Virginie, das Pfand - Paket 20 Sgr., und „ 1 > 
aromatiſcher Scnupftabar a Mrd 5 5 SE 555 Parthien von 
MR Hund darüber r. das Pfund,) empfiehlt 
8 = Pr Ferd. Aug, Held e Oblauerstrafse Br 
Anzelge.) Bir haben unfer-bisheriges Gewölbe verlaſſen und 
ein anderes Locale im nämlichen Hauſe bezogen, zu welchem der Ein⸗ 
gang durch die Haus thuͤr und das Lottertke⸗Comptoir führt, und em⸗ 
pfehlen uns auch dort einem hochzu verehrenden Publikum. Breslau 
den a4ſten November 189. Strempel & Zipffel, 
Er im goldnen Anker No. 38. ohnweit der gruͤnen Röhre am Ringe. 
SSS rr 
Ausverkauf eines Lagers von Kinder» Spiele Waaren $ 
AM ARAMANII DRITT SD DDR DRIN 21 
roir find feſt entſchloſſen, unſern Vorrath hiervon bis Weihnachten ganzlich zu raͤumen; um ſicher 
und ſchnell zu dieſem Zweck zu gelangen, haben wir die Preiſe ſehr bedeutend heruntergeſetzt und 
empfehlen unfer Lager zu geneigter Abnahme. Breslau den 24ften November 1827. N; 
Strempel & Zipffel, im goldnen Anker No. 38. ohuweit der grunen Nöhre am Ringe. 
Anzeige.) Da die Siegellaf+ Fabrik von T Sommer durch Abſterben aufgehört dat, ſo 
empfehle ich mich einem en Pen mit Siegellack von allen Nummern von vorzͤͤglicher 
Gate und moͤglichſt billigen Preiſen. Glatz, Schwedeldorfer Gaſſe No. 181. 
zeige Vielfachen Anfragen zu begegnen beehre ich mich einem verehrten! 
Cen Sa ergebenſt anzuzeigen, daß ich erſt von Oſtern des kommenden Jahres an in 8 
ſchaft mit meinem Sohne die Oeconomie in der Boͤrſe und dem Zwinger uͤbernehme. Durch guͤtige 
Betpilligung iſt mir eine bedingte Benutzung dieſer beiden Locale erlaubt, woruͤber ich feiner 
it das Nähere bekannt machen werde. ' Schlichting. 5 
Anzeige.) Vorzuͤglich ſchoͤne hollaͤndi 


f f ſche Heringe, das Faͤſſel mit 40 Stuck 1 Ather. 
zo Sgr.; engliſche Heringe, das Faͤſſel mit 40 Stuck 1 Rthlr. 6 Sgr.; im einzeln das Stuͤck 
x 1/2 Sgr. und x Sgr.; marinirte Heringe und Bricken das Stuck 1 1/2 Sgr. empfiehlt! 

C. F. Schongarth, Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 
Uromatifhes Kraftpulver 
erhielt in Commiſſion und verkauft das Glas à 2 Sgr. mit Gebrauchszettel 
J. A. Breiter, Oderſtraſſe No. 30. 
Mit obigem Kraftpulver kann man den ſchlechteſten Branntwein augenblicklich in einen kraͤfti⸗ 
en lieblich riechenden und ſchmeckenden Liqueur verwandeln, daſſelbe ift von mir erfunden und 
o wie die bittere Species fuͤr Breslau und die Umgegend an Herrn J. A. Breiter in Commiſſion 
geſandt worden. H. W. Th. Denstorff, Apotheker in Schwanebeck. 
Anzeige Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt empfehle ich mich mit einer großen Aus⸗ 
wahl fein und modern gekleideter Puppen, Puppen ⸗Koͤrpern, feinen und ordinairen Puppen⸗ 
Köpfen zu den moͤglichſt billigen Preiſen. Meine Bude ſteht wie N der Stockgaſſe gegen⸗ 
er. { 7 * 1 8 28 0 N 4 * 


f Gewalzter Patent Schrooet 
auf Engliſche Art, aus der Fabrik der Herren Piefchel & Comp. in Genthin, iſt fortwährend 
in großen und kleinen Quan äten, jetzt aber zu erneuert herabgeſetzten Preiſen zu haben, bei 
e G. Deffeleins Wwe. & Kretſchmer, Carls⸗Straße No. 41. 


— 4¹¼%j,jqd 


„Anzeige) Ein Transport Elbinger Bricken, marintrten und gerzucherten kachs babe 
wieder erhalten und verkaufe ſolchen im Ganzen wie auch im Einzeln nebſt Holl. Suͤßmilch⸗K aͤſe, 
beſten Schweizer Kaͤſe und Brabander Sardellen, um die billigſten Preiſe. Schweidnitzer Straße, 
No. 20. * 7 * x A. 7 Ba rt D el. 
(Anzeige.) So eben empfing wieder friſche Gläßer Butter n 7 

f Carl Hauer, Junkern Straße No. 34. 


— 


Anzeiger) Eoofe fur iſten Klaffeszter rofterfe ic, e wie Gantt und 
Sünftel Loo ſe zur Könkgl. kottertie in Einer Ziehung, für Austwärtige und Ein⸗ 
beimiſche zu haben. H. Holſchau der altere, Reuſche⸗ Cleuße im arünen Pofocken. 
(Anzeige.) it Loo ſen zur iſten Klaffe 57ſter Klaſſen⸗Lotterle, und zonjen jur 
sten Lotterie in elner Ziehung, welche den z3ten December ihren Anfang nimmt, 
empfiehlt ſich Friedrich eudwig Zipffel im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 


(to trerie Gewinne.) Bei Ziehung der sten Nia fe, söher Lotterie, traf 


in mein Comptoir: f — 
ede eee: 


2 F Dir erſte Haupt⸗Gewinn im j x 
® von Bat 
3 250,000 Rfthlr. 3 
= Auf No. 22048. 2 


Fa und en n, Platten, u. f. w. Unterricht giebt, 
wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen, indem fie mehr auf follde Behandlung als auf Lohn ſieht. 
etzige feiner 


uten Zeugniſſen verſehen, auch Bedienung zu mach. s perſteht, findet von Oſtern 1928 an ſein 
RR — in Tſchotſchwitz bei Militſch, Fra ergſchen Kreiſes. - 


(Ge 4 unden worden, welche der Eis 
genthuͤmer nach richtiger Angabe und Erſtattung der Koſten zuruͤck erhalten kann, bei dem Wundarzt 


„ Vermiethung) einer meublirten Stube vom ıffen 
Lohnkutſcher Zapner am Hintermarkt No. “.. . i 

8 u vermiethen und Oſtern zu beziehen) ißt am Neumarkt in der Dreifaltigkeit der 
fehr bequeme rſte Stock von 5 Stuben, 1 Cabinet nebſt Zubehör, Stallung und Wagenplatz. Das 


Januar 188 das Nähere bel dem 


Nähere im Gewoͤlbe. Kain 
(Bermierhung.) In Nö. 6. am Nächhaus/ iſt ede Stu 
vermlethen. Das Maher im Hauſe ſelbſt zu erfahren. 


7 


Ei 


Diel Zeitung erfcheine wöchentlich dreimal, Möntags, Mittwochs und Gounabends im wertige der Silbe 
es deal en wishes ale md af eden Ata, Bode mu haben 
RMebackeurt Profeſfor Dr, Kuniſch. 9 
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Der Hausſekretair, 
. 915 oder 1 
770% 0 faßliche und gruͤndliche Anweiſung, 
alle nur moͤgliche Arten von Bittſchriften, Vorſtellungen und Berichten; 
auch Pretokolle, Kontrakte, Bekanntmachungen und andere ſchriftliche 
Aufſaͤtze, die im buͤrgerlichen und gemeinen Leben vorkommen, 
„ ſelbſt auszuarbeiten. 3 
Nebſt einem Unterricht in den Landesgeſetzen und einem Wegweiſer in den 
wichtigſten Rechts⸗ Angelegenheiten. 5 
Ein brauchbares Hulfsbuch 
für ſtaͤdtiſche Beamte, Kaufleute und andere Geſchäftsmaͤnner, Schullehrer, Gerichts⸗ 
ſchreiber, wie überhaupt für jeden Bürger und Landmann. 


NER 17 6 J Nut td Vo n. A s 8 x N / 
12 E. A. W. Schmalz, 


Verfaſſer des Geſchüfts⸗ und Converſations⸗Lerikons, des Haus⸗ und Taſchengeſetzbuches und 
vieler anderer gemeinnütziger Schriften, 5 


x 


5 Sritte abermals ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
RE n h d I 1. 


Regeln Über die Form ſchriftlicher Auffäge. — Regeln uber die Abfaſſung von Bittſchriften und Vor⸗ 
ſtellungen. — Regeln über die Abfaſſung der Berichte. — Ueber die Form und Abfaſſung der 
Berichte und Vorſtellungen nach den Vorſchriften der Königlichen Behoͤrden. — Form und Inhalt 
des Protokolls. — Regeln zur Abfaſſung aller Arten Konkrakte, Atteſtate, Zeugniſſe, Voll⸗ 
machten, Quittungen und Rechnungen ꝛc. — Anweiſung zur Abfaſſung aller Arten Öffentlicher 
Anzeigen. — Hirulaagin an ſaͤmmtliche Königl. Preuß. Behörden, die Geiſtlichkeit ꝛc. — Wer: 
halten Derjenigen, welche bei dem König und den Miniſterien Vorſtellungen und Beſchwerden 
anzubringen haben. —. Geſchaͤftskreſs der Staatsbehörden. — Beiſpiele von Bittſchriften und 
Vorſteltungen. mr; Beiſpiele von Berichten. — Beifpiele von Protokollen. — Beispiele von 
Kontrakten. — Beiſpiele von Atteſtaten. — Beiſpiele von Vollmachten. — Beiſpiele von 
Quittungen. — Beiſpiele von Rechnungen. — Beiſpiele von Schuldſcheinen. — Beiſpiele von 
Recipiſſen und Empfangſcheinen. —, Beiſpiele von Amortiſations⸗ und Tilgungs⸗ Scheinen. — 
Beiſpiele von Aſſignationen oder Anweiſungen. — Beiſpiele von Abtretungs⸗ oder Ceſſions⸗ 

N en von Schenkungsbriefen. — Beiſpiele von Cautionen oder Bürgſchaften.— 
Beiſpiele von Reverſen. — Beiſpiele von Wechſeln. — Beiſpiele von Teſtamenten. — Beiſpiele 
von Bekanntmachungen aller Art. Ep * 

Unterricht in den Landesgeſetzen nn Einwohner des Preußiſchen Staats, 
* g 7 0 And zwar: N ei ; 
Von den Geſetzen, Verbrechen und Strafen überhaupt. — Allgemeine Pflichten gegen den Staat. — 

Allgemeine Rechte und Pflichten der Bürger gegen einander, in Beziehung auf Leib, Leben, 

e Geſundheit, Sittlichkeit, Ehre, Eigenthum und Vermögen. N £ 

Wegweiſer in bürgerliben Streitigkeiten oder fonftigen Rechtö= Angelegenheiten: 
Verhalten bei Prozeſſen. Fe Der Chef eidungs⸗Prozeß. — Vom Wechſel⸗Prozeſſe. — Von 
Arteſten. SE Bam Injurie Prozeß. — Vom Bankerut und Indult. — Vom Konkurs. — N 

Von der Subhaftation. — Von der Exekution. — Vom Verfahren bei Einrichtung von Teſta⸗ 
menten. — Vom Verhalten bei Erbſchaften. — Wer Erbe ſey. — Von der Ueberlegungsfriſt.— 


Dun dei Antretung der Erbſchaft. Ven e ae tarium. — 

Das Stempelgeſetz mit allen dazu gehörigen fpätern und B .— Stem⸗ 

pel⸗ Tarif. — Stempel⸗ Tabelle e Prozenten: 

Bei dem ſchriftlichen Gedankenvortrage, bei Bei: en 155 s Eingaben, 
Berichten und Beſchwerden an ‚öffentliche Vehbeden ſowohl e eee 
kommt es vorzuͤglich darauf an, daß man die Sache n 15 7 5.5 vorträge 
mengehoͤrige paſſend zuſammen ſtelle, jeden bebeutenden umſtand vollſtaͤndig und gane ma . — 


und alles Uebrige und Weitſchweiſige vermeide, mithin die Sache nicht anders als gruͤndlich, zweck⸗ 


mäßig und fo darſtelle, daß fie darnach gehörig 90 7 Bas beine €; 

Wenn ſich der buͤrgerliche eſchuͤftsmann in alle befindet en in r⸗ 
ſtellung oder Beſ e eh e oft i In ee 4 80 Seh 12 
bei einem mißlungenen Verſuch. Dieſes Buch entſtand daher in der Abſicht, 2 ſowohl den ſtaͤdti⸗ 
ſchen Beamten, Kaufleuten, als auch Schullehrern und richtsſchreibern eine Dolttändige Anwei⸗ 
fung zur Anfertigung ſolcher Aufſaͤtze zu geben, welche noch durch dazu geanbene-BBeifpieie, näher 
verbent/icht worden iſt. 

Daß übrigens bei dieſer Arbeit mehrere gröfere Werke benutzt, lind aus ſolchen einige gute 
Muſter mit den nöchigen Veränderungen beibehalten worden find, kann fo wenig verkannt und gemiß⸗ 
deutet Waden, s wohl nicht noͤthig iſt, e eine ‚defondsekEntjehulbigung | ra 


Tabellariſche Ueberſicht 


ee Schlachten, Treffen, ieren und Bee 
1 en 8 donigl. 


von . 656 b bs un 8165 i } en hr: 


In chronologischer e mit Bepich ung des Ssangelferben Ei, 
und des use jeder einzelnen Aktion:: 
In vier großen Blättern auf Velinpapier gedruckt 16 g Gr. (20 Sg.) 
Nicht nur dem Militair und Geſchichtsfreunde allein ſondern jedem" ee 
die Erſcheinung dieſer Tabellen willkommen ſeyn, die an vier Blattern die ange Kriegsgeſchichts 
Preußens, vom großen Churfüͤrſten an bis zur = eee enthalten! Alle hiſto⸗ 


riſche Quellen find zu Bearbeitung derſelben mit moͤgti eiß benutzt, und purch ſehr ſaubetn und 
korrekten Druck, 5 a Kai einen e es e . um fee Pte 
lenswerth Me mache . 


f 775 . — . 1 i 2 RER a 

| In benſecben Berlage befmdet f unter der Pere 2 
S ein⸗, zwei⸗, drei⸗ und vierſtin liger Kirchen- und Schullieder, 
Motetten, Intonationen, Choraͤle, Liturgieen, Chöre, 1 esper⸗ und 


anderer er au ſttage im Jahre, m n ya 
und akne e e. 5 Mußt e een Derlhiedenen lo 
poniſtenz mit und ohne Begleitung der Orgel, nach Ziffern und Noten einge⸗ 
8275 und in zwei Heften tn ri 9 2 4 
8. N Ei t. Lehrer am Königt, A, Sth 


ares wi im allen, er ee cription g ni 
5 177 Nite a 5 ar A 5 1 at 5 1 und 1075 e 
gie en, 1 55 fi, PR N RR: e 0 


seu 1 „e d 


0 f ee ein 
- RR 1 nh 


Jr; alen guten Buchhandlungen Deutſchlands 

(in Breslau bei Wilh. Gottl. Korn) 
ind folgende brauchbare und nützliche Schriften zu haben: 

LTaſchenbuch für Hausbeſitzer 

8 die es werden wollen, 

oder Anweiſung, wie man ſich beim Ankauf, Beſitz und Verkauf eines 


Gebäudes ſowohl in rechtlicher und polizeilicher als baulicher Hinſicht 
zu verhalten habe, um ſich vor Schaden und Nachtheil zu bewahren. 
aut gie een EDEN | 


HR Fr PER: lr en 017 vo A Sr 12 > 
einem praktiſchen Juriſten und Baumeiſter. 
tens 1 Nible, 5 Sgr. (4 806 
3 T.(ͤĩð ùx1(C 


% in Ueberſicht des In halts. 
Ekrſte Abtheilung: Rechtlichen und polizeilichen Inhalts. 
A. Vom Ankauf ünd vom Verkauft Dispoſttionsfäthigkeit des Käufers und Verkäufers. — 


Schuld⸗ und Hypotheken⸗Weſen. — Laſten und Abgaben. — Feuer⸗Societäͤts⸗ Beitrage. — 
Gerechtſaͤme des Beſitzers und Sicherung gegen künftigen Nachrheil dabei. — Erforderniffe des 
Kauſkontrakts Abkommen wegen der Kaufgelder, deren Sicherſtellung. — Vorbehalt etwa⸗ 
TT! | 
. Vom Befie:"N’CrHaltung:beftehender Gebaude. Allgemeine Polizeivorſchriften 
wegen Conſetvation ver Gebäude und Verhütung von Feuersbrünſten te. — Verhältniß zum 
Miether bei vorfallendan Bauten und Reparaturen. — Ruͤckſichten e eee ee — 
2) Neubauten Abbrechung des alten Gebäudes, Ddr Abra eines neuen Platzes. — 
Neue Feuerſtellen e sung alter Nummern. — Verlegung einer Feuerſtelle. — 
Vertrag mit dem Bar nd Verhältniß zu diefem. — Vom Bal auf fremden. Grund. — 
Vom Bau mit fremdem Material. — Ruͤckſichten auf das Nächbatgebäude. — Auf öffentliche 
Platze. — Straßen: Steige. — Sn d e e Dächern, Winkeln, Erkern, 
Bäumen „Schwoinſtällen 76. — Vom Trauftecht. — Von Rinnen, anti Brunnen. — 
Won der gemeinſchaftlichen Mauer und dem Wandrecht. — Vom Schornſtein. — Licht, — Von 
* hung des g odens. — Von Zäunen ꝛce ., na 2 10 1 IHR 


a N A ET Bra 
eu n nad d „Zweite Abtheilung: Baulichen Inhalts. 827512 
A. Bom Ankauf und vom Verkauf: Vom Werthe der Gebäude überhaupt. — Vom abſo⸗ 
luten und relativen Werth eines Hauſes insbeſondere. — Von denjenigen Eigenſchaften eines 
Gebaͤudes, welche den Werth deſſelben vorzuͤglich beſtimmen, als: Feſtigkeit, Bequemlichkeit, 
Sicherheit und Schönheit Von der Ueberkfeferung aller -Rechte und Verpflichtungen, welche 
in baulicher Hinſicht mit dem Beſitz des Hauſes verbunden find. N 


— * 


B. Vom Beſitz: Nothwendigkeit einiger Baukenntniſſe. — Von den Baumaterialſen. — Haupt: 
materialien, als: Steine, Holz ꝛc. — Verbindungsmaterialien, als; Kalkmoͤrtel, Kitte, Thon, 
Anker ꝛc. — Huͤlfsmaterialien, als: Metalle, Glas, Stroh se. — Gründung oder Fundamen⸗ 
tirung eines Gebäudes, durch Pfahl⸗ oder liegende Roſte, durch auf Pfeilern oder Brunnen 
ſtehende Erdbogen. — Aufführung des Gebäudes ſelbſt. — Conſtruktion der Mauern, der 
Wande, der Balkenlagen und Decken, der Dächer. — Innerer Ausbau, — Schornſtein⸗Röͤhren 
und Rauchmaͤntel. — Stubenoͤfen, Heerde und andere Feuerungsanlagen. — Treppen. — Fuß⸗ 
boden. — Thuͤren und Fenſter. — Schloſſerarbeiten. — Weißen. — Malen und Tapezieren. — 
Nothwendigkeit der Beachtung und Nachbeſſerung kleiner Mängel an alten und an neuen Gebäu⸗ 
den. — Ueber die Wahl des Baumeiſters und der Werkleute. — Ueber Projekt, Zeichnung und 
Anſchlag zu neuen Gebaͤuden und zu Reparaturen, fo wie über deren Reviſion, Akkord, Tage⸗ 
werk, Baufuhren und Bauhanddienſte. — Vorſchlaͤge, wie ſchadhaft gewordene Gebaͤude abzu⸗ 
? brechen, und das gewonnene Material moͤglichſt zu nutzen. — Etwas von den Saͤulenord⸗ 
nungen und einigen andern Verzierungen. — Feuerlöſch⸗Anſtalten und Feuer ⸗Rettungs⸗ 
Maſchinen. — , Etivas von den Blitzableitern. — Von den beim Bauweſen vorkommenden 
Maaßen und Gewichten. 8 I RE * 
Wir glauben uns einiges Verdienſt erworben zu haben, indem wir dem Hausbeſitzer für die 
Fälle, in denen er ſich ſelbſt rathen kann, in genanntem Werke die mancherlei vorhandenen Geſetze, 
Vorſichtsmaaßregeln und bauwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe zuſammen ſtellten. F 
f ER 5 Die Herausgeber. 
Wohl jeder Buͤrger und Hausbeſitzer hat in irgend einer Lage einmal das Beduͤrfniß gefuͤhlt, 
eine Anleitung in den Haͤnden zu haben, wie er ſich bei dem Ankauf, Beſitz und Verkauf eines 
eftädtifchen Grundſtuͤcks verhalten muͤſſe, um ſich den mancherlei Schäden und Nachtheilen zu entziehen, 
welche fuͤr ihn, der in 95 tlichen Geſchaften nicht gewandt, und kein Rechts ve diger iſt, bei dieſer 
Gelegenheit erwachſen können, Der rechtliche Mann, der in Treu und Glauben ſich auf das verlaͤßt, 
was er in einfacher Form ſchriftlich oder gar nur muͤndlich verabredet, findet ſich zu ſeinem großen 
Nachtheil oft in der Vermuthung: Andre müßten gleich rechtlich ſeyn wie er, betrogen, und nicht 
ſelten bringt dieſe Taͤuſchung ihn um fein halbes Eigenthum. Ein Anderer erwirbt ein Grundſtück, 
und bekuͤmmert ſich nicht genau um die Verbindlichkeiten, die er mit uͤbernimmt, und für die er doch 
haften muß. Ein Dritter glaubt mehr Rechte uͤbernommen zu haben, als wirklich der Fall iſt, und 
verwickelt ſich in weitlaͤuftige Prozeſſe, gleichviel ob mit ſeinem Verkäufer oder feinem Nachbar. Ein 
Vierter will bauen, veraͤndern, erweitern, und weiß nicht, wie er ſich dabei zu benehmen hat, ſowohl 
e des Geſetzes, als den Rückſichten gegen ſeinen Nachbar, und deten gegen ſich 
ſelbſt zu genügen ER, 2 Bat ee eee 
Am dieſem Mangel abzuhelfen, erhaͤlt der Bürger, Hausbeſitzer und derſenige, der es werden 
will, hier ein Buch, welches ihn über das, was er in allen und jei un Beziehungen, er kaufe, beſitze, 
verkaufe, baue oder reparire, ſowohl in rechtlicher als in bauwiſſenſchaftlicher Hinſicht zu thun und zu 


laſſen hat, vollſtaͤndig unterrichtet. 
7 > 1 


* . * REM ler BEN E nn a 
Nachtrag zu vorſtehendem Werke; auch unter dem Titel: 
Anweiſung, durch Conſtruktion die für ein jedes Gewoͤlbe noͤthige Stärke feiner 
Widerlagen, fuͤr die Praxis vollkommen hinreichend, genau zu finden. 
f Mit 22 Figuren. Preis 7 ½ Sgr. (6 gat, 7 * 
Dieſes Werkchen wird Bau en und Maurern von dem größten Nutzen ſeyn, indem 
auf . deutlich erklart wird, was man oft in den theuerſten und groͤßten Schriften 
vergebens ſucht. it . as en] AT" 
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